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Viktor Stöffler
ſther Stand und Ausſichten des deutſchen Flugweſeus .

Wir ſind augenblicklich in Deutſchland mit dem
ſogenaunten „Ausputzen “ der Flugzeuge

beſchäfti

Als Standard⸗Tupen haben ſich die Typen der Tau⸗
ben und der Doppeldecker mit vorn eingebautem Mo⸗
tor herausgebildet , die als Heeresflugzeuge allein in
Betracht kommen . Doch dürſte in kurzer Zeit der
Doppeldecker , wie ihn Albatros , Aviatik und Luftver⸗
lehrs⸗Geſellſchaft bauen , die Taube als Militärflug⸗
zeug verdräugen ; die Tauben werden dann , nach mei⸗
ner Anſicht , nur noch als Schulflugzeuge benützt wer⸗
den . Der neue Doppeldecker , an den ich denke , hat die
Vorteile des kurzen Anlaufs und kurzen Auslaufs ; :
er beſitzt größere Tragfähigkeit als die Tauben und iſt
ohne Schwierigkeit ebenſo ſchnell und ebenſo ſtabil
herzuſtellen . Hinzu kommt , daß Doppeldecker⸗Kon⸗
ſtruktionen mit acht⸗ bis zehnfacher Sicherheit gebaut
werden , während dieſer Sicherheitsfaktor bei den
Taubenkonſtruktionen noch nicht allgemein gültig iſt .

Behält die Entwicklung in Deutſchland das
Tempo der letzten Wochen bei , ſo haben wir nach mei⸗
ner Auſicht in einem Jahr den Vorſprung der
franzöſiſchen Aviatik erreicht . Für un⸗
bedingt notwendig aber halte ich die Einführung des
Rotationsmotors , der ja jetzt bereits in
Deutſchland gebaut wird . Was die Flugzeuge ſchon
in den Grenzen des heute Erreichten im Feld⸗
dienſte leiſten , haben die letzten Manöver zur Ge⸗
müge bewieſen ; das Flugzeug iſt bereits zu einem
unentbehrlichen Hilfsmittel der modernen Kriegs⸗
füthrung geworden . In der Konſtruktion des Waſ⸗
ſerflugzeuges , ſpeziell des Hochſee⸗Flugzeuges ,
muß noch viel Arbeit geleiſtet werden . Der ausſich⸗
tenreichſte Typ iſt nach meinem Gefühl das Flug⸗
bopt . Es fehlt gerade auch beim Waſſerflugzeug noch
der leichte deutſche Rotationsmotor . Von der Flug⸗
zeugverwendung in den Kolonien verſpreche ich
mir ſehr viel ; es wäre in der Tat an der Zeit , hin⸗
ſichtlich dieſer Verwendungsmöglichkeit energiſch an
die Arbeit zu gehen . Namentlich mit Verſuchen der
Poſtbeförderung in unwegſamen Gebieten der
Kolonien müßte man bald einen praktiſchen Anfang

machen.
Die Belrtkebs⸗ und Unterhaltungs⸗

koſten eines Flugzeugs müſſen viel billiger
werden ! Erſt dann kann man hoffen , Sportflug⸗
zeuge einzuführen . Auch ſollte man durch Einrich⸗
kung von Flugſtützpunkten den Fliegern das Ueber⸗

landfliegen erleichtern . Keine kleinere Stadt ſollte es
ſich nehmen laſſen , einen kleinen Flugzeug⸗
hafen mit Benzin⸗ und Oelvorräten einzuichten ;
ſchon ein Platz von 200 bis 300 Metern genügt für
dieſen Zweck ſa vollkommen . Daß die deutſchen Pilo⸗
ten ſich erſt ſpät an die großen Ueberlandflüge heran⸗
gemacht haben , liegt lediglich an den Fabriken .
Was können gute Flieger leiſten , wenn ſie von der
Induſtrie nicht die geeigneten guten Apparate für
große Ueberlandflüge zur Verfügung geſtellt erhal⸗
ten ? Auch die geringe Beteiligung der Flieger an den

gewonnenen Preisſummen war zum Teil Schuld an
der Zurückhaltung . Gibt es doch Verträge , nach denen
der Flieger nur 20 Prozent der von ihm gewonnenen

Preiſe erhält und dabei noch einen Teil des Bruch⸗
riſtkos tragen muß ! Dringend nötig iſt eine be⸗
hördliche Abnahme der Flugzeuge ! Ebenſo wie
Automobile , müſſen auch Flugzeuge vor der Inbe⸗
triebnahme nach den geſetzlich feſtzulegenden Bedin⸗
gungen abgenommen werden , damit alle wilden

Konſtruktionen ausgeſchloſſen bleiben . Der
Bund Deutſcher Flugzeugführer iſt wiederholt für
dieſe Forderung eingetreten .

Aus dem Großherzogtum .
Weinheim , 29 . Okt . Eine vaterlän⸗

diſche Töchterſchulfeier , anläßlich der Jahr ⸗
hundertfeier , fand heute nachmittag im

Prinz Wilhelmſaale , der bis auf das letzte

Plätzchen beſetzt war , ſtatt . Die geſamte Stadt⸗

verwaltung , ferner Herr Oberamtmann Dr .

Hartmann nahmen an der mit Muſik , Geſang,
deklamatoriſchen Borträgen und Feſtaufführung
verbundenen ier teil . Bürgermeiſter Dr .

Wettſtein hielt die Begrüßungsanſprache ,
worauf ein Prolog aus „ Die Lützowerin “ ge⸗

ſprochen wurde . Realſchulkandidat Weber

feierte in der Feſtrede die Heldinnen von 1813
und gaz ein Lebensbild der Königin Luiſe .
Tiefen Eindruck rief ſodann die Aufführung des

Feſtſpieles hervor , an das ſich die Darſtellung
„Opferwillige Frauen des

Jahres 1813 “ und „ Die trauernden Staaten
Deutſchlands “ anſchloß . Die ganze Feier nahm
einen ſchönen , höchſt eindrucksvollen Verlauf .

Karlsruhe , 29 . Okt . In Durlach
wurden vor etwa einer Woche zwei Frauen und

ein Mädchen unter dem Verdacht ſich gegen
§ 218 St . . B . ( Verbrechen gegen das keimende

Leben) vergangen zu haben , verhaftet .
Nunmehr zieht dieſe Angelegenheit weitere
Kreiſe . Wie die „Frftr . Ztg . “ erfährt , ſind bis

jetzt etwa zehn Verhaftungen erfolgt .
In anderen Fällen ſollen noch Erhebungen im

Gange ſein .

) 6Karlsruhe , 29 . Okt .

mit einem Terzerol verletzte auf dem Eng⸗
länderplatz hier ein 11 Jahre alter Volksſchüler
einen 6ährigen Knaben durch einen Schuß in den

Unterleib erheblich . Ferner ſpielte ein

15 Jahre alter Kaufmannslehrling ebenfalls mit

einer ſcharf geladenen Flobertpiſtole . Als er die

Waffe entladen wollte , ging der Schuß los und

die Kugel drang ſeinem neben ihm ſtehenden
11 Jahre alten Bruber unterhalb des linken

Auges in den Kopf . Der Knabe , der nicht lebens⸗

gefährlich verletzt iſt , fand Aufnahme im Kran⸗

kenhaus .
) ( Feldrennach , 29 , Okt . Geſtern abend

brach hier in der Scheune der Wirtſchaft zum

„Hirſch “ , Beſitzer Andreas Brodbeck , aus unbe⸗

kannter Urſache Feuer aus . Das Feuer ſprang
alsbald auf den Stall und das zweiſtöckige ,
ältere Wohnhaus über . Das ganze Anweſen ,
das nur von der Familie des Beſitzers bewohnt
war , brannte ab . Von den Fahrniſſen wurde

nichts gerettet . 2 Schweine verbrannten mit .

Man vermutet Brandſtiftung .

Pfalz , Heſſen und Amgebung .
* Oppau , 30 . Okt . Die Gemeinde Oppau

beabſichtigt , aus dem nördlich des Ortes vorbei⸗

ziehenden Grundwaſſerſtrom Trink⸗ und Nutz⸗

waſſer zutage zu fördern und zu dieſem Zweck
in der Wolsgewanne ein Waſſer werk mit
Pumpſtation zu errichten . Die Zutage⸗
förderung erfolgt durch zwei doppelwirkende
Unna⸗Rinnenpumpen , die von zwei Deutzer
Gasmotoren mit je 10 Es angetrieben werden .

Vorerſt ſollen in —10ſtündigem Tagesbetrieb
600 Liter in der Minute entnommen werden
und zwar durch einen Pumpſatz . Bei größerem
Betrieb ſollen beide Pumpſätze eingeſchaltet und

1140 Liter in der Minute gefördert werden .
St . Ingbert , 30 . Okt . Seinen Ver⸗

letzungen erlegen iſt der Steinhauer Joh .
Berger , der am Sonntag in der Hoffmannſchen
Wirtſchaft zu Ommersheim von dem Stein⸗

hauer Joh . Klein von St . Ingbert geſtochen
wurde . Der Meſſerheld wurde ins hieſige Amts⸗

gerichtsgefängnis eingeliefert .

Gerichtszeitung .
* Praktiſche Erprobung eines Geldautomaten

vor Gericht . Am Gerichtstiſche im Schöffenſaale
übte man ſich geſtern längere Zeit im Spielen
an einem Geldautomaten . Es handelte ſich
darum , ob bei dem Spielen an dem Apparat
zur Erzielung eines Gewinnes Geſchicklichkeit
anzuwenden ſei , oder ob der Zufall entſcheidet .
Die erſten Apparate dieſes Syſtems waren als
Zufallsſpiele vom Bezirksamt verboten worden .
Der Herſteller der Apparate hat nun eine Vor⸗

richtung erſonnen , durch die es ermöglicht wird ,
die in Bewegung geſetzte Rolle an der betr .
Stelle zum Stillſtande zu bringen , die ihm einen
Gewinn garantiert . Trotzdem wurden auch dieſe
Apparate vom Bezirksamte beanſtandet und

geſtern hatte ſich der Händler mit dieſem Auto⸗
maten , Joſef Malicke , wegen „ unerlaubten
Glücksſpiels “ zu verantworten . Auf Erſuchen
des Angeklagten wurden zwei junge Herren aus
dem Zuſchauerraum herausgeholt , die ſich beim
Spielen an dieſen Apparaten als wahre Routi⸗
niers entpuppten , denn der Inhaber des Appa⸗
rates hätte bei dieſem Spiel entſchieden zuſetzen
müſſen , und tatſächlich bringen die Wirte auch
ſchon die beiden Apparate vor dieſen beiden

Herren in Sicherheit . Ein ſchlechteres Geſchäft
machte der Gerichtsdiener und der Sachverſtän⸗
dige Kah von der Dampfkeſſelinſpektion , denn

ſie erzielten keinen Treffer . Das Gericht hielt
trotz der entgegengeſetzten Meinung des Amts⸗
anwalts ein Geſchicklichkeitsſpiel für vorliegend
und ſprach den Angeklagten frei . Damit

ſind die Apparate wieder freigegeben ,
wenn keine Berufung an die Strafkammer er⸗

olgt .
Ein wahres Martyrium hat die Ehefrau des

31 Jahre alten Taglöhners Valentin Junkert

ausgeſtanden , bis ſie , der furchtbaren Brutali⸗

täten ihres Mannes müde , das gemeinſchaftliche

Heim entgültig verließ und zu ihrer väterlichen

Familie zurückkehrte . Schon einmal hat Jun⸗
kert auf die Frau einen Mordverſuch unter⸗

nommen , die Kugeln verfehlten aber ihr Ziel
und er jagte ſich dann ſelbſt drei Kugeln in den

Kopf , von denen noch zwei im Schädel ſitzen .
Seitdem hält er ſich für eine pathologiſche Per⸗

ſönlichkeit . Er treibt es viel toller , als vorher

Beim Spielen in der Vorausſetzung , daß ihm als Verrückten
der § 51 . ⸗St . ⸗G. ⸗B. zur Seite ſteht . Tatſäch⸗
lich hat ihn auch das Schöffengericht freigeſpro⸗

chen , als er im Jauuar 1912 die Wohnungsein⸗

richtung ſeiner Schweſter zerſtörte , bei der ſeine
Ehefrau Schutz geſucht hatte . Ein noch ſchlim⸗
meres Stückchen hat er ſich am 2. Juli ds. Is .
geleiſtet . Er traf ſeine Frau mit ihrem Vater ,
dem Gemüſehändler Kaſpar Grethel , beim Hau⸗
ſieren mit Gemüſe auf dem Waldhofe . Sofort
überfiel er die Frau und riß ihr die Kleider vom

Leibe . Ihr Vater ſetzte weiteren Mißhandlun⸗

gen ein Ziel , aber nur , um ſelbſt von dem Wüte⸗

rich aufs ſchwerſte mißhandelt zu werden . Als

Vater und Tochter ſich zur Auswaſchung der

Wunden auf das Gaswerk Luzenberg begaben ,
fuhr er nach Hauſe und ſchlug die ganze
Wohnungseinrichtung der Frau im
Werte von 300 Mark in Stücke . Er riß ſogar
die Federbetten auf und ſtreute die Federn in die

Stube . Sowohl die Ehefrau als deren Vater
traten in der Verhandlung gegen ihn als Be⸗

laſtungszeugen auf . Wie der alte Grethel an⸗

gab , hat er ſich geäußert , die da oben ſeien ihm
doch nicht ſchlau genug ( damit meinte er das Ge⸗

richt ) , die könnten ihm doch nichts wollen . 1906

hat er ſich einmal ſelber eines Diebſtahls bezich⸗

tigt , den er in der Tat nicht begangen hat . Seine

Frau hat er eines Verbrechens im Sinne des

§ 218 denunziert und er hat deswegen gleich ihr
zwei Monate Gefängnis erhalten . Die ganze
ſeither verhaltene Empörung der Frau über die

jahrelang erlittene Unbill kam in der Verhand⸗
lung vor dem Schöffengericht zum Ausbruche ,
indem ſie ihm mit geballten Fäuſten alle ſeine
Untaten entgegenſchrie , während er ſich mäus⸗

chenſtill verhielt . Die „ da oben “ waren aber

nicht mehr ſo nachſichtig . Sie hielten ihn durch⸗
aus für keinen 5ler und verurteilten ihn zu einer

Gefängnisſtrafe von 3 Wochen und 2 Tagen .
* Zweibrücken , 30 . Okt . Wegen einer

überaus beſtialiſchen und grauſamen Tat hatte

ſich geſtern der im jugendlichen Alter von 17

Jahren ſtehende Ackerer Otto Tuſſing aus

Ommersheim bei St . Ingbert vor der hieſigen
Strafkammer zu verantworten . Ant 31 . Mai

d. Is . hatte der Angeklagte auf einem Acker bei

Ommersheim gearbeitet und begab ſich gegen
12 Uhr mittags , mit der Kartoffelhacke auf der

Schulter , heimwärts . Unterwegs begegnete ihm
die 12 Jahre alte Steinhauerstochter Anna

Walle , die ihrem in Seelbach arbeitenden Vater
das Mittageſſen bringen wollte . Der Ange⸗
klagte geſellte ſich zu ihr und betäubte ſie nach
kurzem Geſpräch durch einen wuchtigen Hieb ,
worauf er ſie in ein Kornfeld ſchleppte und ein

Sittlichkeitsverbrechen an ihr verübte . Um das

Kind nun ſtumm zu machen , richtete er es in der

fürchterlichſten Weiſe zu . Mit der Hacke und

einem Meſſer verſetzte er ihm gegen 50 Wun⸗

den , indem er ihm u. a. das rechte Ohr voll⸗

ſtändig zerfetzte , ferner Geſicht , Nacken , Arme

und Kopf mit den Waffen bearbeitete und

ſchließlich das Kind als tot liegen ließ . Hier⸗
auf begab er ſich nach Hauſe , ſpeiſte zu Mittag
und kehrte dann an den Tatort zurück , wo er
dem regungslos daliegenden Opfer nochmals
einen Schlag mit der Hacke auf den Kopf ver⸗

ſetzte , um zu ſehen , ob es ſich noch rühre . Da

dies nicht der Fall war , entfernte ſich der Ver⸗

brecher , um ſeine Ackerarbeit ruhig weiter zu ver⸗

richten . Mehrere Stunden ſpäter wurde das

Kind bewußtlos von einem vorbeifahrenden
Landwirt gefunden ; nach einiger Zeit konnte es

mühſam den Namen des Täters nennen , der

darauf auf dem Acker verhaftet wurde . Der ganze
Körper des Kindes war mit Blut und Acker⸗

grund beſchmutzt , Augen waren keine zu ſehen an
deren Stelle waren zwei große ſchwarz⸗blaue
Beulen . Die zahlreichen Wunden mußten erſt
gründlich gereinigt werden , ihre Vernähung
nahm allein drei Stunden in Anſpruch . Die

Wunde am Kopf gingen bis auf die Knochen ,
das Naſenbein war völlig zertrümmert uſw .
Das Mädchen erholte ſich im Krankenhauſe erſt
ganz langſam , es war 5 Monate in ärztlicher
Behandlung , auf dem linken Auge bildete ſich
allmählich eine gänzliche Verdrehung nach rechts
aus , ſchließlich erfolgte eine völlige Läh⸗

ntung der ganzen linken Geſichts⸗
hälfte und auch das Augenlicht links

ſchwand , ſodaß heute nicht einmal mehr
Lichtempfindung vorhanden iſt . Der Angeklagte ,
der in der Sitzung einen ſtupiden Eindruck

7

machte , iſt ſeiner Tat ziemlich geſtändigz er er⸗

llärte , daß er das Mädchen habe umbringen
wollen , damit es ihn nicht verrate . Aus dem

Gutachten des früheren Lehrers und der Irren⸗
anſtalt Homburg , in der Tuſſing zur Beobach⸗
tung ſeiner Geiſtesverfaſſung untergebracht war ,

ergab ſich, daß es ſich um einen erblich belaſteben
geiſtig minderwertigen Burſchen handelt , deſſen

ethiſche Gefühle ſtark verkümmert ſind , der jedoch
für ſeine Tat durchaus verantwortlich gemacht
werden kann . Die häusliche Erziehung war

äußerſt mangelhaft , ſchon frühe traten grauſame
Züge des Angeklagten zutage , der jungen Vögeln
die Augen ausſtach , ſie mit Füßen trat und

Hunde , Hühner und ſonſtige Tiere quälte . In⸗

folge ſeiner Eigenart mieden ihn ſeine Alters⸗

genoſſen , den Dorfkindern diente er oft zum Ge⸗

ſpött . Der Staatsanwalt , der betonte , daß die

Strafkammer wohl kaum mehr in die Lage kom⸗

men werde, über eine ſo überaus ſcheußliche ,
rohe und beſtialiſche Tat eines Jugendlichen
abzuurteilen , beantragte insgeſamt 7 Jahre Ge⸗

fängnis . Das Urteil lautete wegen zweier Stitt⸗
lichkeitsverbrechen und eines Verbrechens des

Totſchlagsverſuches auf eine Geſamtge⸗
fängnisſtrafe von ſechs Jahren ,
wobei angeſichts dear ungeheuer rohen Art des

Totſchlagsverſuches für dieſen keinerlei mildernde

Umſtände zugebilligt wurden .

Darmſtadt , 29 . Okt . Ueber 80 000 M.
unterſchlagen hat der eine Filiale der Firma
Math . Stinnes in Mühlheim leitende Kauf⸗
mann Ph . Adolf Hiller in Offenbach . Er war
Bevollmächtigter der Offenbacher Filiale und
hatte als ſolcher monatliche Abrechnung zu ſtel⸗
len und Bilanzen einzuſenden . Eine unver⸗
mutete Reviſion ergab oben erwähnten Fehl⸗
betrag . H. hatte ſich eine Villa gebaut und für
ſeinen ſtudierenden Sohn uſw . das Geld ver⸗
braucht . Auch iſt angeblich ſeine Frau längere
Zeit krank geweſen . H. wird zu 1½ Jahren
Gefängnis verurteilt . Der Kaufmann und
Buchhalter Gramm , der ihn bei Führung der
falſchen Bücher uſw . unterſtützte , erhielt fünf
Monate . Die Firma St . hatte keine Beſtrafung
gewollt .

Vom Büchertiſch .
Haudbuch der Süddeutſchen Aktiengeſellſchaften :

Bayern , Württemberg und Baden . Jahrbuch der
Börſen von München , Augsburg , Stuttgart und
Maunheim . Ausgabe 1913 —14 , 31. Auflage . Verlag
für Börſen⸗ u. Finanzliteratur A. . , Berlin W 35.
Das neu erſchienene Handbuch Ausg . 1913 —14 liegt
nunmehr in 31. Auflage vor . Die neue Auflage läßt
nicht nur in der Anordnung des Stoffes eine völlige
Umarbeitung , ſondern auch eine weſentliche Erwei⸗
terung erkennen . Außer dey bereits in früheren
Auflagen vorhandenen bayeriſchen Fonds ſind nun⸗
mehr alle Staatspapiere , Stadtanleihen , Bank⸗ und
Induſtrieaktien , Eiſenbahnwerte uſw . berückſichtigt ,
die an den Börſen von München , Augsburg , Stutt⸗
gart und Mannheim notiert werden . Das Handbuch
bietet ſomit ein gemeinſames und vollſtändiges Jahr⸗
buch der vier füddeutſchen Börſenplätze . Ebenſy ſind

auch die ſüddeutſchen Aktiengeſellſchaften behandelt ,
deren Effekten an einer Börſe nicht notiert werden .
Hat ſomit der Inhalt eine namhafte Ergänzung er⸗
fahren , ſo iſt die äußere Anordung des Stoffes in der
bewährten Ueberſichtlichkeit erfolgt . In den Kreiſen
der Geſchäftswelt und des Kapitaliſteupublikums hat
ſich das Handbuch ſchon längſt als unentbehrlicher
Ratgeber eingeführt . Es wird wie ſeine Vorgänger
willkommen ſein .

Elekctrisch betriebene

Ifaubungs Anlagen
stationar u tronsportube

ROWNBOVENNACIE AG
A. Instellationem vomStotta Ce FlexH .

04 . 8/9 ſelefon 662,980,2032 1

RHauptniederiage derOsrumiampe .
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Der Übergang zum ſtändigen
Genuß von Kaſfee Hag , dem cof⸗
feinfreien Bohnenkaffee , bedeutet

doppelten Gewinn . Kaffee Hag
verbindet mit erwieſener Unf

lichkeit eine beim Kaffee

noch, nicht gekaunte Feinheit
Aromas und des Geſchma⸗
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8 5 Neueſte Nachrichten . ( Mittagsblatt . ) Samstag , den 1. November 1913 .

Der Bedarf des Armen⸗ und Farforgeamles
Schuhwaren für 1914 rd in öffentli

erſehen und unter 2
ſpäteſtens

Montag , 10. November 1913 , vormittags 11 Uhr
beim ſtädt . Materialamt L. 2 Nr . 9 abzugeben , wo⸗
ſelbſt die Muſter zur Einſicht aufliegen , die Liefe⸗
rungsbedingungen koſtenlos erhältlich ſind und jede
ſachdienliche Auskunft erteilt wird .

51

hluß von Gegenmuſtern bis

f chtigung , die in Maunheim ihren
2 haben. Hier anſäf ſige en aus zwärkiger

1 51 ſie am hieſigen Pdlatze ein ausreichen⸗
des 1 unterhalten .

Maunheim , den 23. Oktober 1913 .
Städt . Materialamt :

einann

Bek tekanntmachung .
Die Quartierleiſtung für die be⸗
waffnete Macht während des Frie
densſtandes betr .

Nr . 5070. Wir briungen hiermit zur öffentlichen
Kenntnis , daß die e von Mon
kag, den bis Montag , den 10. November
1913 zur igten aufliegen und zwar :
das dt im ſtatiſtiſchen Amt ( Rar

Zimmer

Vororte

ee

die denheim , Käfertal ,
fen , auf den dor⸗

· enndeſekreiarigke
das Kataſter für den Stadtteil

4 Polizeirevier Waldhof .
Erinnerungen gegen das Kataſter ſind während

dieſer Zeit beim Bürgermeiſteramt Mannheim ein⸗
zureichen . 2537

Maunheim , den 24. Pklober 1913.
Statiſiiches 2Imt :

Dr . Schott .

SFktüdt . Bauhandwerkerſchule
Mannheim .

( Meiſter⸗ und Palierſchule für Maurer , Zimmerleute ,

Steinhauer u. ſ. . )
Au der Ge werbeſchule begiunnen am 3. No⸗

vember ds. VVVVVV
Städt . Bauhaudwerkerſchule .

Die Schule verfolgt den Zweck , Angehörigen des
Baugewerbes Gelegenheit zu geben , ſich zu tüchtigen
Voxarbeitern , Palieren und Meiſtern auszubilden .
Der Unterricht iſt Tagesunterricht mit wöchentlich 40
Stunden und dauert bis Oſtern 1914. Das Schulgeld
beträgt 10 Mark für den ganzen Kurs . Weitere Aus⸗
kunft wird auf der Kanzlei der Gewerbeſchule — C6
gerne erteilt . 2507

Mannheim , den 14. Oktober 1913.
Gewerbeſchulrektorat :

Schmid .

Kirchweihfeſt in Schwetzingen
Am Sonntag , den 9. und Montag , den 10. No⸗

nvember 1913 wird hier das 10647

Kirchweihfeſt
abgehalten .

Die Verſleigerung der Verkaufs⸗ und Schau⸗
Uudenplätze mit Ausnahme des Karuſſelplatzes , der
konkurrenuzlos vergeben iſt , findet am 4. November
1913 , vorm . 10 Uhr auf den Schloßplanken hier ſtatt .

Schwetzingen , den 20. Oktober 1913.

Bürgermeiſterammtt .

Abeiter⸗Forthildungs⸗Verein(e L)
— 3 , 9

Sountag , den 2. November 1913 ,
75 Uhr

im großen Saale der Liedertafel , K 2, 26

Abend⸗Unterhaltung mit Tanz
wozu höfl . einladet . Der Vorſtand .

NB . Karten ſind bei den Vereinsmitgliedern und
im Bereinslokal „ Eichbaum , P 5, 9 “ erhältlich . Ohne

Karte hat Niemand Zutritt . 86606

Waldhof auf dem

Mignon
Caße unò ANonoͤitorei

Jel . abe . Carl Crie D5 , 5 .

Sonntags wieber geoynel .

5 —8

Aahat-Tauz-Astut Hch. Dogebeuer
Montag , 17. Nov . im Saale der Bäckerinnung , 8 6,4
Dienstag , 18. Nov in meinem Privatſaal , Laurentius⸗

ſtraße 17½ beginnen abends ½9 Uhr meine

Winter - Kurse .
Geſl . Aumeldungen erbitte in obengenanntem Lokaleund in meiner Wohnung , Laurentiusſtr . 17 , 2. St .

Hochachtungsvoll 33366
Berufs⸗HNch. Ungeheuer , Tanzlehrer .

Privatſtunde zu jeder Tageszeit .

FCCCcccccccc

Bier - Versand dah . Dilling
Tel . 4243. Augartenstrasse à3 Pel. , 4243.

Flaschen , Syphon und Sebinden .

Generalvertr . der bad . Staatsbr .
Rothaus . Ferner Plilsner Ur - 5
guell ( Kulmbach . Rizzibräu )
Münchener Pschorrbräu , so -
Wie Thomasbr . , Karlsr . Bier ,
auserd . h. Biere . Ludwh . Bler
u. das bestealkoholfr . milch⸗ 5
säurehalt . Getränk d. Gegen -
Wart ( Chabeso ) ½ und
½% Plasche . 32827

illigst . krose . : dehnell. Bodienung.

f I Iön zun Jempel
Laurentiusstr . 9 kbekx Scuud Laurentiusstf . 9

Ausschank garant , naturreiner Weine

Deutscher Winzergenossenschaften

6 5,24
Theoretiſche
11. Zuſchneiden .

Tages⸗

Tierſchuß⸗Verein Manul
Si tere Apllen ing.

Verpflegung u. Iſolierung , ſow . ſchmerzloſe Töt
von Hunden und Katzen .

Näh⸗ und Juſchnei200
ule

K ätchen We ioner
und yr

95 5

eee

Spazen helfen

Hiauns woftauspalt farden:dotkarde

Milonenfach bewähpte Aulfärbemittel
verblasste Kleider , Blusen ,

„Gardinen , Vorhänge .

uendung :
Zu haben in Drogenhandlungen ,

Pauos
Peilzahlg . preiswert bei Firma J . Demmer ,
Ludwig shafe u, kentsenstr. 6,„3, d. Rheinbrücke ,

P

2.

1

——

zenüber

Sch

aufzwang.

Grösste

Auswahl

am

hiesigen

Platze!

—

Besichtigung

ohne

K

Chr.

Stange

lüster
fur Sas und elektrisches Licht wWerdlen

uom jeden annehmbaren Preis

Leter Bucher 1 6.

errex

e

FIoscRWꝰNõ ORCN

DAUERBRAMNP ·
OFEN

brennen den gauzen Hinlet ohne
Unkerbrechung unübertroſſen sparsam

ESCHACYHANNTHEId
Ausstellung und Verkauf

F. H. Esch , Mannheim

8 J, 3

—
—

F. Srohe

225

9 8 3

2 *
3
—
8
—

8
15 Fettschrot und

Nusse

Briketts — Brennholz
nur la . Syndikatsmarkeg . Silligste Preise .

8844442444386338888388832863Naeeeeeereeeeeneeeeeee

Alle Sorten

Ruhrkohlen - Koks
Ur Fullöfen und

Zentralheizung

ueſuonssnuhzeguhjů-j,

1
erhalten umſonſt die Broſchüre: „ Die

Sotterer Urſache des Stotterns u. Beſeitigung
uhne Lehrer , ſow . oh. Anſtaltsbeſuch . “

v .d. Elter ! beſeitigt werden . te
teſſe mit. Die Zuſendungmein .

Broſchüre ft geſch . koſtenl
Juſtitut B. Geisler , Maunheim , Laugſtr . 33286

Am 7 . November beginnt die Haupttlse

Bei Kindern kan :
teilen Siemir

der

Preussisch - Süddeutschen

Klassenlotterie .
Es gelaugen zur Ausspielung 174000 Gewinne

und 2 Prämien im Betrag von ca .

54 Halpnen ar .
2 Prämien zu Mk. 2 Gewinne zu Mk.

36600 150000
2 Gewinne zu Mk.

500 00 2 Gewinne zu Mk.

100000
U. 8. W.

2 Gewinne zu Mk

200 6600

Kauflose
Ganze Lose Halbe Lose Viertel Lose Achtel Lose

M. 200 . — M. 100 . — M. 50 . — M. 25 . —

empfehlen u. versenden die Gr. Lotterie - Einnehmer
5 4 8

Becker , Gutjahr ,
G 2, 2, am Marktpl . B 6, 25, am Friedrichspark .

Telephon 740. Pelephon 1985.
0 bene O 6, 5, Heidelbergerstr .Herzberger , Telephon 6489.

Die Urneuerung zur 5. Klasse hat längstens bis85
3. November zu erfolgen . 33378

Das Neueste der Mode
zeigt in entzückenden Modellen das neue

aporit-Moden-Alpum fürerbat u. Piater
nur 80 Pfennig .

Es empflehlt nur wirklich geschmackvolle Moden ,
die nach den vorzüglichen Favorit - Schnitten

spielend nachzuschneidern sind . 32478
Erhältl . im Kurz - u. Strumpfwaren - Geschäft von

Hermann Berger , ( 7 , 3
unel Elisabethstraßge 5 .

N
und Automaten

für Warmwasseranlagen,
„ystem Valllant “

erstklassiges Fabrikat

ofkeriert zu billigsten
Preisen

Heinrich Rhein,
E 7 , 15 . 88

Gewerbeſchul e Mannheim .
iſt beabſichti ügender Betetligung in

ber ds . Is . bis EndeZeit von Anf
1914

einen Vorbereitungskurs zur Meiſt
abzuhalten .

Der Kurs dauert 12 Wocher
wöchentlich 6 tunden Un cht gegeben , die ſich auf

von 248— 10 Uhr verteilen .
Schu Igeld für die ganze Dauer des Kurſes

beträgt 10 Mk.
Anmeldungen werden auf der Kanzlei der Ge⸗

werbeſchule — C 6 —
entgegen genommen .

Mannheim , den 14. Oktober 1913 .
Das Rektorat :

i d.

rnnn ln 10
Mannhelm P 1 , 3 Ludwigshafen
Teleph . 1792 föegründet 1609. Teleph . 909

Staatl . genehmigte Lehranstalt .

Unterricht in allen Fächern der Handels⸗
und Kontorwissenschaft .

Staatlich geprüfte und kaufmännisch
geblidete Lehrkräfte . 26850

Lebrer mit Handelshochschulbildung .
Prospekte kostenlos .

1
erprüfung

und zwar werden

Ne Sfidt. Tparſaſe Panspen
verzinſt tagweiſe alle Einlagen zu 2080

47 %
Durch Erziehungsheilung frei von 580

Nofvosität , Stottern u. Seeleneonffiote
von Priv ut Dr . Bartsch , Essen - Ruhr M,
HKaiserstr . S6 , gegen Voreinsendung von Mk. 25

Frauen u. Mädchen
welche ſich zu tüchtigen Hausſchneiderinnen heran⸗
bilden wollen , können dies unter Garantie erreichen
in der denkbar kürzeſten Zeit in der 20410

Zuſchneidef ſchſchule für Damenſchueiderei v.

Sindrowicz & Doll, F 1, 3, Breiteſt.
Nach Schluß des Kurſes Sumze ſn Kundſchaft .

ILAchtunglI
Einige 33212

Schlafzimmer
erstklassige Fabrik , wegen
Platzmangel weit unter
12 Preis abzugeben 85

Weissberger , P3 , 17
HKein Laden nur Lager .

Mand Riaues
Spezialität : Piauos mit Flügelreſonanzboden .

Nur erſte Weltausſtellungspreiſe ,
löfache Lieferungen an Fürſtenhöfe . 33102

Hüther , B 4, 14 .

22222222232228222222222222

Alle Sorten

Ruhrkohlen Rols

Brikets un Holz
zu billigsten Tagespreisen .

Frei Haus und frei Keller .

Erste Mannhbeimer Eisfabrik

Gebrüder Bender ,
G m . b. HI . 98280

Neckarvorlandstr . 31/34 . Tel : 224 .

SGeessseesesessseeseesseseeeseesee3344333383333334333333333333338
Seesesesesesseseseseseessssseesessesesssessese

Viel Geld ſparen Sie
wenn Sie Ihren 683 7 7 „ bei mir

Bedarf an Kohleufi iller decken.
ſolange Vorrat reicht , ver Stück 80 Pfg . 33179

Hyg. ſtaubfr. Bodenöl er gher 36Pie
J 7, 29 Joh . Otto J 7, 29

7088802* 2

9880

J
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758 Hugustf Koegel
Telephon 3581Kontor : G 2 , 23

empfiehlt alle Sorten

Ruhr⸗Kohlen , Ruhr - Keks , Brikefs ,

Buchen - und Tannenholz . 22184

Bringe den geehrten
Damen zum 32657

Kopfwaschen
meinen eleg . eingerichteten

Damensalon
bei Bedarf in empfehlende

Erinnerung

Valentin Fath
Damen - und Herrenfriseur
L 13 , 9 , Sismarekstrasse

Telephon 4871 .

Brikets
Reinlichster Hausbrand !

Sparsam im Gebrauch !
Kein Geruch ! Kein Russ !

Kohlen , Koks , Srikets ,

Anthracit , Grudekoks ,

Holzkohlen , Glühstoff ſit

gügelzwecke, Anfeuerholz

zu billigsten Pagespreisen .

Heinrich Glock
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Kohlen - und Briket - Grosshandlung

18 1155 , 1157 Hafenstr .

M5, H G . ROOs fel. 410

Ga8- , Wasser - U. Elektr . Installatienen

Grosses Lager in Seleuchtungskörper
für Gas und Elektrlzitat . 38985

Bade · Einrichtungen
Aenderungen und Reparaturen billigst .

*
*

0
1
9

1

Ann
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Samstag , den 1. November 1913 .

Tel , 8705 .

D 5 , 2 rrober Hotel Leineweber

empfiehlt seine neu bhergerichteten

Tel . 6705 .

D 5 , 2

Lokalitäten . 33397

Iiners und Soupers. fielehhaltge Tages- und Abendkarte .

delne Welne . 1¹ Fremdenzimmer. 1¹ Saal für Festiichkelten .

Aosengakten—AMannbeim . “ be
U Mannheim .

Ne 2. KompagniNipelungen - Saal . Beene
Sonntag , den 2. Novbr . 1913, abends 8 Uhr abends 9 Uhr

Kompagnie⸗Operetten - Abend. „ Verſummlung
Wunmfumnmmmubneneeeunnnmenmnn ] ber Kamerad giegler in

Mitwirkende : „ Erbprinzen “ O0 5, 1.

Frau Else Tuschkau , Großh . Hofopernsängerin ] Wichtigleit der Tages⸗

Frln . Claire Lissner , 5
Herr Max Felmy , Großh .

„ Altred Landory ,
Karl Marx . 5

Dirigent der Ge
Herr Hofkapellmeister Erwin Hutk .

Orchester : Die Kapelle des 2 . Badischen
Grenadier - Regts . Kaiser Wilhelm IL. Nr . I10

Leitung : Kgl . Musikmeister Heisig .

VMortrags - Ordnung :
* J. Theatermarsch a. Puppenmädel Fall .
* 2. OQuverture z. Fledermaus Strauss .

3. Else Tuschkau :
Auftrittslied der Briefchristel Zeller .

4. Claire Lissner , Alfred Landory :
Trommelduett aus

Bruder Straubinger
* 5 . Schatzwalzer a. Zigeunerbaron

6. Karl Marx : Lieder .
7. à] Die niedlich . kl . Dingerchen

b) In der Nacht
a ) Kinokönigin

8. Clalre Lissner :
a ) Lampenfleber , Eied a. d. Posse :

Bevolution in Krähwinkel
b) Der Bruderkusss

9. Hlse Tuschkau, Alfred Landory :
Quadrille , Tanzduett

a. Rastelbindeer
*10. Mimosa - Walzer a. Geishaa

Pause .

*II . Ouverturez . Dieschöne Galathee Suppé .
12 . Divertissement a. Der Graf

von Luxemburg Leehar .
18. Claire Lissner , Else Tuschkau ,

Max Felmy , Carl Marx :
Madrigal a. Micado Sullivan .

14. Alfred Landory :
Tanzkouplet a. Geisha .

*
27

Eysler .
Strauss .

Gilbert .

G. Wanda .

Lehar .
Jones .

„ „ IJones .
*15. Flimmerkiste , Potpourri Kollo - Bret -

a. Fllmzauber s chneider .
. Max Felmy :

Wannische Dame ,
Lied a. Süsse Mädel Reinhardt .

Else Tuschkau , Alfred Landory :
Engl . Parodie — Tanzduet !a .

Süsse Mädel EKeinhardt .
18. Claire Lissner , Max Felmy :

Duett a. Rastelbinder Liehar .
319 .

150
Alexander - Twostep Berlin .

b) Misterious Rag - Twostep Ted Singler .
20. Max Felmy , Alfred Landorg ,

Karl Marx :
Terzett a. Kiritz - Piritz
„ Die 3 lustigen Sangesbrüder “ Michaelis .

*21 . Schlussmarsch .

Die mit bezeichneten Nummern werden von
der Kapelle des hiesigen Grenadier - Regiments
ausgeführt .

Das Konzert fludet bel Wirtschaftsbetrieb statt .

Man bittet , während der Gesangsvorträge
nicht zu rauchen .

Kasseneröffnung abends ½8 Uhr .

Eintrittspreise : Tageskarte 50 Pfg . ,
karten 5 Mk . 2556

Kartenverkauf in den durch Flakate kennt -
lichen Vorverkaufsstellen .

Ausser der Eintrittskarte ist von jeder Person
über 14 Jahre die vorschriftsmässige Einlasskarte
zu 10 Pfg . zu lösen .

Straßenbahn .
Ab 1. November ds . Is . wird abends von Mann⸗

heim nach Rheinau und zurück ein weiterer Wagen
verkehren .
Derſelbe geht ab Mannheim ( Rheinſtraße ) 10. 57 Uhr

5 ( Paradeplatz ) 11. 00 „
7 2 ( Tatterſall ) 11. 06 „

Ab Rheinau 11. 36 Uhr , Tatterſall an 12. 06 Uhr ;
ſodann über Friedrichsring zur Wagenhalle

Mannheim , W. Oktober 1918 .
Straßenbahnamt .

NestaufantZwölfdposlel
6 4 , 11 lun . K. Wieltenhauser C 4 , 17*

2552

Zeughauspl . Tel . 1848 . Zeughauspl .
Hauptausschank der Srauerel eeeKarlsruhe .

Vorzüglichen Mittag- und Abendtzsoh
in undl ausser Abonnement .

Im ersten Stock angenehme Vereinslekale
( bis zu 150 Personen fassend ) , besonders gesignet
für Hochzeiten und Vereinsfestlichkeiten .

in
3

Bier - Versand in Flaschen und Gebind
Originalfüllung .

. — Schlächferei . Eiulle Freise .

PI 105
5on 125 UM an .

Piamos zur Miete

pro Monat von Mk. an .

A . Donecker , L I , 2 .

Hauptvertreter von C. Bechstein und
32789

ordnung pünktliches und
vollzähliges Erſcheinen .

Der Hauptmann :
Spyprenger .

Bürgerſchulgeld
Wir machen darauf auf⸗

merkſam , daß das III .
Viertel des Bürgerſchul⸗
geldes für das Schuljahr
19138/14 fällig iſt und erſu⸗
chen ergebenſt , die ſchuldi⸗
gen Beträge bei Vermei⸗
den der perſönlichen Mah⸗
nung gefälligſt anher 0
entrichten . 2562
Mannheim , 1. Nov . 1913 .

Stadtkaſſe :
Röderer .

Bekunntmachung .
Aufgebot von Pfand⸗

ſcheinen .

Es wurde der Antrag
geſtellt , folgende Pfand⸗
ſcheine desStädt , Leihamts
Mannheim : 2558
Lit . A 2 85 1

vom 9. Dezember 1912
Lit . C 1 Nr . 1296

vom 10. März 1913

welche angeblich abhanden
gekommen ſind , nach § 23
der Leihamtsſatzungen un⸗
giltig zu erklären .

Die Inhaber dieſer
Pfandſcheine werden hier⸗
mit aufgefordert , ihre An⸗
ſprüche unter Vorlage der
Pfandſcheine innerhalb 4
Wochen vom Tage des Er⸗
ſcheinens dieſer Bekannt⸗
machung an gerechnet beim
Städt . Leihamt Lit . C 5,
Nr . 1, geltend zu machen .
widrigenfalls dieKraftlos⸗
erklärung oben genannter
Pfaudſcheine erfolgen wird

Mannheim , 29. Okt . 1913 .

Städtiſches Leihamt .

Belonarbeiten .
Die Herſtellung des

Grundmauerwerkes aus
Beton für eine Brücken⸗
wage im Induſtriehafen
iſt nach der Finanzmini⸗
ſterialverordnung vom 3.
Januar 1907 öffentlich zu
vergeben . 33403

Bedingnisheft auf un⸗
ſerer Kanzlei , Tunnel⸗
ſtraße 5 zur Einſicht . Kein
Verſandt nach auswärts .
Angebote — Vordrucke da⸗
zu auf unſerer Kanzlei —
mitderAufſchrift,Brücken⸗

wagengrundmauerwerk
Induſtriehafen “ ſpäteſtens
12. November d. J . abends
5 Uhr verſchloſſen und
poſtfrei bet uns einzu⸗
reichen .

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen .
Mannheim , 29. Okt . 1913.
Gr . Bahnbauinſpektion I.

Elſenfſeferung.
Diſe Lieferung von 700

Stück . Eiſen N. P. No.
10 gebohrt 1,80 m lang als
Ppſten für ein Geländer
imn Induſtriehafen nach

s Finanzminiſteralver⸗
rdnung vom 3. Jannar

1907 öffentlich zu vergeben .
Bedingnißzheft auf un⸗

ſerer Kanzlei Tunnel⸗
ſtraße 5 zur Einſicht . Kein
Verſandt nach Auswärts .
Angebote mit der Auf⸗
ſchrift „ Eiſenlieferung “

10. November
d. Js . , nachmittags 5 Uhr
verſchkoffen und poſtfrei
bei uns einzureichen . Zu⸗
ſchlagsfriſt 14Tage . 33404
Mannheim , 29. Okt . 1918.
Gr. Bahnbauinſpektion 5

2⁵1

Neichsodreßhuch ,
pro 1913

1 kaufen geſ . Off . u. Nr .
4702 a. d. Exped . 5. Bl.

Getragene Kielde -
Schuhe , Möbel zahlt die
ersten Preise 862931 1 1 , 10Kissin , Tel . 2708 .

5
Zuch, Wol. Abfälle

.
Eiſen , Metall ,

Gum mi, gebrchte .
Flaſchen , Säcke , Lumpenzc .
kauft höchſtpreiſ . auch in
klein . Quant . 86644

Abfall⸗Aukauf⸗ZentraleV. 5
Gr . Merzelſtr . 44 Tel . 2179.

Sperlalttenf

—

Guidof
85 3 5 Nachrichten . — ——

Neu eröffnet : ?
8 8 5

ae esſamtent Aenbeme ſe
Inhaber : Max Odenheimer

Tel .

398
Pfeifer

Hof - Pelzhandlung

Jackets, Mäntel, Echarpes , Muffen, Hüte.

8289 Modernisteren . —

in beib - , Bett - ,

I

Tnch und Küchenwäsche
Taschentücher u grosser Auswahl

Aulaul Herabgesslktan Preizel

Verkauf nur gegen har,

Es kommen nur fehlerfreie Waren zum Verkauf .

hoesonders mache auf meine handgestickte Wasche aufmerksam .

Dieser Verkauf heginnk am 3. November, endek am 10. November .

Berta dtrauss - Maier
33424

O2 , 8
Wäschefabrikation

Keine Auswahlsendungen.

bon . —

ist nunmehir 15 Sonderabdrücke ,
in Buchiorm gebunden , sind zum Preise

IIlark zu beziehen durch die

Dr . H. Huds ' schie Buchdruckerei S . m . b. H.
Verlag des „ Iannheimer Seneral⸗Hnzeigers “, E 6, 2.

EIEILLELLLLLLLIL

L 15 , 15 am Hauptbahnhof
Täglieh ab 7 Uhr

Gut bürgerliche Küche .

Zonmn - u . Feiertage
von II —1 Uhr

fessalrantffet ensho
Tel . 1482

30880

Fosze erötil. Monzerte
Frühscoppenkonzert .

Neue 10 Pfg . Cigarre .
Herworragemndle Leistung .

Tel . 89641 , 3

„Fritz von Uhde “

28164 /Cigarrenhaus

Stetan Fritschun
Sreitestr . ,

Brikets
SoW. alle Sorten Brenn -

materlalien in erst .

klassiger Qualität zu

10 billigsten Tagespreisen

Meuthen Nachnf .
Inhaber : Heinrich Glock

Kompteir : J 7. 19 . Telephon : 1815 .
Bitte genau auf die Firma zu achten . 60218

Oeffentliche Vorträge
mit Lichtbilder⸗Vorführungen

im oberen Saale des „ Café Karl Theodor “ 0 6 , 2

Sonntag, den 2. November , abends 3 uhr :
24745 The ma :

„Chriſtus und der Antichriſt “
Mittwoch , den 5. abends ½9 Uhr :

„Die Türkei im Lichte der Weisſagung
( Offenb . 9. Kap . )

Sonntag , den 9. abends 3 Uhr :
T e ma

„Das Endſchickſal der Türlei und der Welt⸗
krieg im Lichte der Weisſagung. “

— Eintritt frei für Herren und Damen . —

, Quluel
flalſere Nualelpain

Oeg, ker u ku delleeluee ,8
ee , dl iakalt

Hlleiniger Fabrikant auch der so hbeſſebten
Schuhcreme , Migrm ' : Catl Gentnet , Göppingen .

9680

3. Sr, ſen
möbl . Zim .

abr
mit Penſion ſof . zu verm .

24671

C 8 , 18
2 Trepp . ( rechts ) hübſch
möbl . Zimmer ſafe
vexmieten .

I 1 32 2 Treppen ,
Nam Parade⸗

platz , ſchön möbl . Wohn⸗ u.
Schlafzim . , mitelektr . Licht ,
an beſſ . Herru p. ſof . . v·

E5 5 möbliert . Zimmer
5an beſſ . Herrn p.

ſofort zu verm . 42926

E 7 p. ein gt. möbl
7 Zim . mit Pen⸗

ſion zu verm . 24235
12

13* 2. St. mbl .3 , 10 3Zim . , ſep .
Eing . . ?2 2. b. 24654

T4 .FZ. I85 I . g. mbl .
Zim. , ſep . , an

beſſ . ſol . Herrn od. F
ſof . zu vermizu vermieten .

H ,
A

4 neu . Haus , ſchön
möbl . Zimmer zu

verm . b. Wetz . 24668

2 Grohé , zwei ele⸗
sO gant möbl . Zim⸗
mer m. Dampfheizung u.
elektriſch . Licht , in ſeinem
Haufe zuni November zu
vermieten . 24660

K 3. Trep . , beſf .
5 möbl . Zim . m.

Balk . fr . er . v. 24034

12 . 83 N. Frie d⸗
ſchön

möbl. Zim . zu verm . 43434

12. 3
zu vermteten . 24615

113 , 47 Tr. , . Bahnhof
ſchön m. Zimmer

in Hauſe zu verm .

L13 7 Tr. , ſch . möbl .
3 Zim . zu verm .

24669
2, 18, 3 Tr . möbl . Zim .
mit ſep. Eingang 191zu vermieten . 4343

3 4
3 Tr . ſchön 97

7 Zim . per ſofort
zu vermieten . 24568

10
3, 11, 3 Tr . , eleg . möbl .
Abun .m. Centrh . . —

3 Tr. , gut m. J.N3. 135 Nov .
22274

4. St . möbl . 80N5, 5a
ee

—.
—

62 43 zwei Treppe n⸗
9 gut möbliertes

Sinme per 1. November
zu vermieten . 439

4, 20
2 Trep . ſchön

möbl . Zim .
efrr zu vermieten . 24683

3, 7, 2. St . beſſ . möhl .
Zimmer m. Schreibtiſch

zu 43426

88, 1 * Stock , möbl .
Zim . 3. v. 24633

Bahühof⸗Kaiſerring
Wohn⸗ u. Schlafzim . , gut
möbl . , ſofort z. vm. 43438

Schwetzingerſtr . 5, 2 Tr .

Bahnhof⸗Kaiſetring
g. mbl . Zim . z. vm. 43437

Schwetzingerſtr . 5, 2 Tr ,

Holzſtraße 18, 2 Tr . groß⸗
möhl . Eckzim . m. fr . Ausſ .
m. Klav . z. verm . 24099

Krappmühlſtraße 36
eg. Schumannſtr . , möbl .
„ m. Schreibt . u. Bade⸗

gel . f. 25 4 z. verm . 24061

ch. Lanzſtr . 31 , 2 Tr .
Schön mbl . Zimmer 3.

1. Noy . zu verm . 43415

Gut mbbl . Zimmer auf
1. Nov . z. verm . 24677

4 , 1, 4 Tr . I.

upprechtſtr , 12, 2 Tr . ,
eleg . möbl . Wohn⸗ u.

Schlafz . p. ſof . v. ſpät . . v.
43424

8
Rupprechtſtraße J3

3 Tr . , ruhig , ſchön möbk .
Zimmer zu verm . 24667

Uhlandſtr . 12, 2 Tr . . ,
mbl . Zim . zu verm . 24710

0 9
Hhlandfr. 1, 2 Trep.
ſch. möbl .Zim. z. vm. 24678

eidenſtr . 6, 2. St . ſchön
möbl . Zimmer ſofort

zu vermieten .
möbl . Zimmer zu ver⸗
mieten . Näheres

II b. ßa, bei Rickert .

Mittag⸗
mM. Abendtisch

1Ü3 Privat⸗Penſton
5 Böhles

empf . ihren ſchon langfähr .
anerk . vorzügl . Mittag⸗
tiſch zu 60 J u. Abeudtiſch
zu 40 4. für beſſ . Herrn u.
Damen . 24670

Vorzüglichen Privat⸗
Mittag⸗ u . Abendtiſch
—2Herren —mäß . Preiſe

Weeeee 22 , 1 Tr

Beff . Herr für gut .
tagstiſch 951%5 2. 8,2 *

An 18 Sern guten
244¹

birg . Mittags⸗ u. Abend⸗
tiſch .

I . 12, 12 part , rechts .

4
4



Modeblatt
des Mannheimer SGeneral - Anzeigers „ Oadiſche Neueſte Kachrichten “ .

und Modeberich
N Ne 2

Mantel aus karriertem Flauſchſtoff , lan
in Raglanſchnitt , mit Stehumlegekragen un
tunikartigem geteilten Rücken . Dazu kleiner
Trotteur mit Bandſchluppen⸗Ggarnierung .

Der wundervolle Herbſt gibt unſerer Mode⸗
dame Gelegenheit , ihre feſchen Uebergangs⸗
koſtüme zur Geltung zu bringen , denn dieſe
ſpielen vorläufig die größte Nolle . Das engl .
Taflor⸗made oder das franzöſiſche garnierte
Koſtüm , ganz gleich , beide ſieht man in den
aparteſten und gewagteſten Farben tragen ,
doch bevorzugt die praktiſche Dame grün , braun
und taupe Nuancen . Selbſt die Schneider⸗
lleider haben leicht garnierte Hüften , aufge⸗
ſetzte Paſſen , Taſchen und Patten und werden
mit ſchönen abweichenden Knöpfen garniert .
Pelzgarnierung hat jedes 2te Koſtüm und
wenn es nur die kleine Halsrüſche auf Chiffon

gearbeitet iſt . Große Shawlkragen ſind ſchon
koſtſpieliger , doch kleidſam und kann
man hierzu recht gut unmodern gewordenes
Pelzwerk verwenden . Die Röcke ſind gerafft
und unten noch recht nur
durch ca . 25 cem hohe Schlitze das bequeme
Ausſchreiten , haben noch vielfach Gürtel und
werden hinten eingekrauſt oder in ſchmale ca .
25 em lange Bieſen geſteppt . Die Jacken ſind
durchweg halblang , nicht anſchließend , haben
meiſtens nahtloſen Rücken und entweder den

latt eingeſetzten Herrenärmel oder Kimono⸗
ft nitt . Für Mäntel verwendet man faſt aus⸗
ſchließlich den letzteren oder Raglanſchnilt .
Die Stoffe hierzu ſind rauh und lebhaft und
für Abendmäntel verwendet man recht grelle
Farben aus uni und brochierten Peluchen .
Dieſe ſind „ lang , weit unde abgerundet .
Schöne Füchſe ſind die beliebkeſte Garnitur
dafür , doch ſollen dieſe nicht ſehr praktiſch im
Tragen ſein , ſomit nur den Modedamen zu
empfehlen . Gemuſterte breite Treſſen , beſtigte
Galons , ſchwere Motive und Kordelverſchnü⸗
rungen , breite Ledergürtel werden zum Gar⸗
nieren verwendet .

Die Mäntel haben große Capuchons , auch
werden hierfür viel Stehumlegekragen und
Stuartkragen gearbeitet . Die Bluſen ſind
leicht und duftig , für elegant nur Spitzenbkuſe
mit Pelzverbrämung , in der Machart derſelben
iſt keine guffallende Neuerung zu vermerken .

G. R.

Bluſe aus grüner weicher Seide ,
mit langer , ſchmaler Spitzenweſte und
Sammtrevers und neuartigem Kragen
aus Seide mit dem Spitzenſtoff gefüttert .

Engliſches Koſtüm aus braunem
Affenhauttuch mit bunter Stickereigar⸗
nierung . Dazu Hut mit pliſſterten Tüll⸗
volants und Reiherbüſchel .

Das Haus der Gelegenheitskäufe , Reste und preiswerten Manufakturwaren.
Der Minnelpunkt des Einkaufs von Kleidderstoffen in Seice , Wolfe , Samt u . 8 . w .

—
2
————
——
deeeeee,—
— —
—
ee .

Praktiſche Bluſe aus geſtreiftem anganell mit Vorderſchluß , eingeſetzten
luſenärmeln und Knopfgarnilur .

Nachmittagstkleid aus ſchwarzem
Velvet mit bemalten Chiffon überwurf
und breiter einſeitiger Schärpe . Dazu
Sammthut mit Chiffonvolan

I

SuAf den Planken

Bluſe aus creme Spitzenſtoff mit
langen Aermeln . Vorderſchluß und

pliſſierten Tüllvolants .

liſchen
angen

Franzöſiſches Koſtüm aus grünem
breitippigem Diagonalſtoff mit ſchwarzen
Seidentreſſen und Gürtel aus ca . 15 m
brefter Treſſe . Dazu Sammthut mit
Spitzenſchmetterling .

— —

1 ,
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gepackt!

erſt
15
gen

Mittag

wurde

er

vied

Und

als

er

den

Hausdiener

t

bekam,

ſt

d

zur

Rede.

r

mit

endl44

Fuſd

Siet
he

kleine

blon

0

mehr

am

bc
bl

ſden.

7

Für

die

Jafel.

ein

ſtarker

junger

Haſe

in

einem

aus

drei

Perſonen

behebenden

Haushalt

am

zweckmäßigſten

zu

verwenden?

Eiu

ſolcher

Haſe

koſtet

zumeiſt

bis
4
%

Er

muß

alſo

in

elne

Häuslichkeit

mehrere

Male

ein

autes,

wohlſchmeckendes

Eſſen

hergebenn

Und

dies

geſchieht

am

beſten

auf

folgende

Weiſe:

Iſt
er

vom

Fell

be⸗

5

t ,

was

am

ſchnellſten

geſchieht,

wenn

man

unterhalb

des

Kopfes

das

Tier

mit

einer

ſtarken

Schlinge

auf

unterlegtem

Packpapier

an

der

Tife

befeſtigt,

vingsherum

einen

Einſchuitt

in

das

Fell

macht

und

nun

das⸗

ſelbe

beguem

herunterzieht,

ſo

weidet

man

ihn

aus.

Hierbei

iſt

zu

be⸗

achten,

daß

die

an

der

Veber

ſitzende

Galle

nicht

werde.

Lunge

und

Leber

ſind

nach

tüchtigem

Abwaſchen

in

reichlich
9

aee

pler

Stunden

zu

wüſſern!

Daun

iſt

die

Lunge

ſowie

das

Kopffleiſch

mlt

Wuüurzelwerk

aller

Art

gar

zu

kochen,

in

feine

Stück

zu

ſchnelden

und

mit

einem

Butterſchwitzmehl,

etwas

Kapern,

zwei

gelöſten

beltebi⸗

gen

Bonillonwürfeln,

Zitronenſäure

und

etwas

Moſel⸗

oder

Apfels,

wein

zu

einem

woßlichmecken

den

Haſchee

zu

dünſten,

das

um

die

I .

ccheiben

geſchnittene,

in

Butler

mit

Apfelſcheiben

und

Iwieheln

ſchnell

gebratene

Leber

zu

garnieren

iſt.

Dazu

kunde

Bratkarſoffelt

und

entſchälte

ſaure

Gurken.

Dies

iſt

das

erſte

Mittageſſen.

(Von

einer

autblee

möchte

10

abraten.

Sie

iſt

leicht

bitter

und

ſtreng.)

n

hüchſten

Tag

wird

der

Rücken

enthäutet

(bekauntlich

hat
er
7

Hentel,

fein

geſpickt

und

mit

den

Lapgtichen

in

einer

knappen

Slunde

unter

Beifügung

von

etwaß

ſaurem

Rahm

und

ein

wenig

geſtoßeneſt

achholderbeeren,

gar

gebraten

Dazu

iſt

Schmorkohl

zu

geben.

Der

gibt

allein

ein

reichliches

Mittag

mit

Kohl

und

Peterſſlten

ffeln

für
3

Perſonen.

Die

Lapattchen

ſind

kalt

für

den

Hansherrn

15
m

zu

1
0

8
i

ſtdasgszweite

Mit

tageſſen.

5

die

Haſenkenlen,

bie

man

in

M

kagermilch

einlegte,

ſind

nun

von

den

knochen

zu

bringen

und

das

Flei
ſch

durch

die

Maſchine

zu

ltreiben.

Mit

etwas

gewiegtem

Speck,
3

geweichten

Semmeln,

2

Eigelb

ſind

15

ſteals

zu

bereiten,

die

ungefähr

fieben

große

Beeſſteaks

hergeben.

Daz

ſind

Atee

Bohnen

nebſt

Salzkartoffeln

zu

ſervieren.

So

ſind

drelgute

Miltageſſen

und

ei
1 .

Abendbrot

7

„denn

auch

von

den

Beeſſtegks

bleibt

in

allen

8

Fällen

noch

eine

Daraus

erbellt,

daß

ſich

ſelbſt

ſparſame

Frauen

den

Einkauf

Lampe,

155
ja

zumeiſt

zu

den

Leibſpeiſen

des

Hausherrn

gebörz,

leiſten

können.

Das

Fell

bringt

oder

brachte

wenigſtens

im

Vorjahr

bef

10

1

mplaren

Mark,

ſo

daß

die

Hausfrau

tatfächlich

das

Mittg

Braten

für

(den

Speck

eingerechnet)

15

M.

hat.

Mehr

it

J

wirklich

nicht

zu

verlaugen

21

Das

Waſchen

des

Geſchirres.

ſo

verſchieden

gehandhabt,

wie

jede

häusliche

Arbeit,

in

den
ve⸗

ſchiedenen

Hauswirtſchaften.

Nicht

alle

Methoden

ſind

jedoch

für

die

Geſundheit

einwandfrei.

So

80

beiſplelsweiſe

ein

bedentender

Arzk

ſeſtgeſtellt,

daß

bei

dauernden

Gebrauch

von

Sodawafjſer,

ohne

Nachſpülen

mit

reinem

kalten

oder

heißem

Waſſer

Reizun⸗

im

Verdauungsapparat

entſtehen,

die

zu

erußtlichen

Erkrankungen

u

können.

Er

verwirft

deshalb

gauz

entſchleden

dieſe

Methode

ehlt

an

ihrer

Stelle

das

Geſchirrwaſchen

mit

Seifenzufatz.

iches

nicht

nur

die

gewünſchte

Sauberkeit

erztelt

wird,

ſondern

Keime

abgetötet

werden,

die

ſich

durch

Speiſereſte

genährt,

am

6

irt

bilde

len.

Aber

zu

verwerfen

iſt

auch

das

Nachtrocknen

desſel⸗

ben

mit

nicht

ganz

ſauberen

Tüchern

—

ſauber

ſind
ſie

aber

meiſt

1275

ach

einmaligem

Gebrauch

nicht

mehr,

wenn

ſie

mit

ſettiger

Han

tzt

118

wahllos

zu

allem

Gebrauchsgeſchirr

beuutzt

werden.

15

bfehlen

iſt

deshalb

eine

Methode,

die

ebenſo

einfach

wie

billig

iß⸗

leblete

inſofern,

als

man

keiue

Tlicher

dazu

benbtigt.

Das

Geſchirr

ird

Bacheinander,

alſo

Gläſer,

Taſfen,

Teller,

Töpfe

in

leichtem

el⸗

75

Seifenwaſſer

gewaſchen,

in

klarem

öfter

gewechſelten

Waſſer

ger

lt

und

zum

Abkropfen

auf

einer

Unterlage

in

Becken

oder

Tropf

n

it

der

Abwaſch

beendet,

wird

es

ungetrocknet

bis

die

Gläſer,

die

man

ſoſort

polierk,

wegpackt

und

mau

wird

feine

helle

Freude

au

den

ſpiegelblanken

Schüſſeln

und

Tellern

haben,

deren

ung

viel

weniger

Zeit

als

ſonſt

beanyrnchte.

rößere

Vorräte

von

Tiſchbutter

erhalten

ſich

tadellos

ſriſch,

wenn

50

in

einen

neuen,

ausgebrüßhten

und

mit

kallem

Waffer

ge

—85

ſen

Steintopf

brückt

und

ſie

ſtändig

unter

täglich

gewechſelken

111

Waſſer

gufbewahrt.5

Aetleg,

Armbänder

und

Schmuckſtücke

mit

ſeinen

Gliedern

Verzierungen

reinigt

man

von

Staub

und

Schmutz,

indem

man

ſſe

i1

5

Seifenwaſſer

ausbürſtet

oder

⸗ſchüttelt

und

nach

dem

Ab⸗

welchenm

Leder

blank

bibi,

Literatur.
ge

Bell

Dlatae

Noman

von

Fris

Nauthner.

Ver⸗

ein

n .

Co.,

Berlin⸗Wien.

Preis

1

Der

Roman

ſpielt

,

an

5

Greuzen

des

deutſchen

Sprachgebietes,

und

ſtellt

9

Wahrhaftigkeit

den

von

den

„neuen

Huſſiten“,

dem

vor⸗

ländlichen

Tſchechentum,

heraufbeſchworenen

Natlonaltitäts⸗

dar.

Eine

kleine

Stadt,

von

der

man

dle

ſchwarßen

Waldgruppen

teſengebirges

ſieht,

und

in

der

bisher

deutſche

Intelligenz

un

e.

Arbeit

vorherrſchten,

iſt

der

maleriſche,

von

Mauthner

mis

Treue

zur

Heimat

geſchilderte

Schauplaz.

Iu

packenden

Bile

geigt

er,

wie

über

dieſes

friebliche

Tal

der

Geiſt

des

Haſſes

herein⸗

bricht

und

von

Haus

zu

Haus

der

Aufruhr,

wird.

Einer

nur

zweicht

nicht,

Ankon

Gegeubauer,

der

letzte,

Deuiſche

von

Blatna.

Seſne

295

Kalſchenka

iſt

ihm

zugetan,

die

Tochter

eines

faus“

tichen

Tſchechen

und

Schweſter

Jaboſ,

5

zu

den

eifr

gſren

behörk.

——



ne
aun

geog

ahvg

uezunhaeg

uszuogcpozg

0175

180

50n

2010

540
O

lun

uach!

on

unu

80

uusat

4,

10%

-Daun

ge

gog

a
n

eque

ue
4

5

un

Fpones

„a

e

eneeee

eue

e
een

een

19

75

40

Fog

ageuce;

Munz

usgond

musd

uag
2

mmah

cpil

2nv

1055

aolgglonch

ſng

Acpinv;

zufe

een
9

bag

d

ueupa

3

.5

—

Alatg

1¹
94.4˙
56190

1

we
0

0

Ach

uaihleeanz

Iasaogang

241

uo;

eeeeeeeeeeeee

en

nr

eh

nagn

d

pzg

Aaz

bungohnzog
20

nolkat

s

n

muunz

58

e

„usſzauib

polaqß

uſe8

daqv

Abeu

Voch

zl

80
29

Nog

Aehheg!

pnpe⸗

ieg

Ino

8

u

ofs
8

8

—

e

en

eeee

uh

naod

3

Svat

mat

a

Svaf

ust

Viant

Nat

znoch

ig

weun

uh

guunze

Abrl

asqupjbuch

adg

drat

16

2005

155
1b⁰

10

15
1

achn

10f5

cpgig

u15

6

n
0

110
102

—

Svjch

Lofung

ag750

8ug

NS

85

10˙⁴*

170.

9
4830

961

90

230

a

———

1nen

0

1

0

l

9
46

u

eun

oe

ubig

aqu!
1

1

60
hun

%f

N

—. —2 —

Mdnzch

unp
1710

80

ene

e

vunholre

waun

00
120

95

wene

Uelpnſaogz

ba01

ne

alg

eeeg

5
95

Alhu

go

oig

usgeoß

u

5

Aeet

“

bihn:

15

h

uig
5

5

eiehe·

nes

5
a00

19

910

us0b

05

ang

ug!

fgol

4

9

Hoqh

6

8

Sguten

50

g

hr

Senhv

oiat

Aa

5 15

n

Avavc

6

N

Gaug

065
„ugſſel

ne

11500

Sur

aupjctz

uzem

Bicagee

uesatheh

utog

ſpu

um

sun

200
910

1110

7

Nat“

Mo

matc

agn!

„„unz

ne

pezo

pnv

qoh

p

Jegvg

n

0

Vungldanagz

Juse;

a
00

01

gͤg

ducpl

A
e
leg

eenhee

eeene

eenee

epeg

1105

ne

eee

e

9

„paſeß

Snpleg)

Sdnhg

douesgsnoch

udg

dgg

cp“

ebonag

gun

ahge;

Dedagub

v
„upinpas

eee

meen

eee

e

eee

en“,

ihn:

Apal

Jun

Agunubine

pih

uihvu

a0

z0c0is

—

fuelpoſſe

mune

urez

vl

wa!

8

C

mufsdut

on

gvg

40

ene

il

ei

nbh

unu

gun

—

2

ieee

leee

b

Jom

nv

ipzunk

vſſe

ag
1

uusq

2

ahog

—

cpnggic

n

uuyvſeg

geol

—

vhch

ugugqcpl

iad

zogn

91

570

zule

busd

enuebes

nv
vl

eiuthzaat

oie

iol

pog

v

2
1

25

5
a0

uupſeg

uous)

aegung

us

gt
un

ee

„

Ubqfercp

ne

uduce

et
e

ehnete

iehſee

eeee

uie;

gun

at

uugat

Hapat

wuczuahuvun

hu

mut

8s

goo

uollnu

ne

udee

ueugg

er

ehne

eeebe

et

ſet

c

wg

ſua

eepr

gun

uzhmarne

uo
af

um

gvg

eienteg

01
vg

qun

eneeee

weeee

ehe

bh

i

een

elünde

uten

pagz

vunülch“

piu

due

5R

useut

ie“

euuvune

ddvag

deg

ne

ncue

i

gig

ub

udn

eeneene

ecet

e

eeh

e

e
ee

teh

dguc

ne

ib

ogigatsvemunch
8

avat

og

gunt

„e

uſunmozeg

haiagz

1

usqoh

abugjogß

za⸗

G
ec

usseincphug“

2011

9ſ

gun

uvgeh

zvutdgjog

unch

ne

gquesgne

unet

zun

uſenpze

d101g

85
jd

qun

—

ualeoc

ueguobolszczu

ueurs

gun

govcz

det

be

Seeee

eenee

ee

eeeneh

eeee

mf

u

ue

ie

eg

dan

ee

eeeee

wiee

ee

JN

i59)
d

va

inaat

usheat

önp

udg

un

gnon

me
1

11

a

epeg

Gun

auemna:

0

flb

up

14*

Rut
8

adgh

uod

egeeeß

uie

Uau!

9
8

Jun

üshytiq

digef

Sug

uch

sjo

pduesApiu

zupz

30]

qog

egnat

8

eeee

ie

gaemat

8

g0g)

Anu

1%

—

Alonz

ade

Ind

udbnz

uog

ſum

mtli

gun.

ue

un

mnne

unt

uneeg

Toefat

5g7

usntſel
2

ugpn

zogv

uuvg

pi
e

280

gjog

n

gub

zog

Sz

10

Oing

Sipon

6
on

jvg

l %

Bunteenzz

aog

Saimtezz

ivg

pu

zwan

on

anu

denvo;

%%

faqvg

Nns

bl

unoch

uoe

40

gun

ulg

0

efuen

Hoqhtsuszlu

Poluf

15
uu

uuzg

ai

e

ehsza

an

bag

ss

awat

80

de

uebnz

nune

1

5

95 1

5

i

ahpack

uozgen

185

ahn

r

noued

aan

1

al

900Menbat

gun

uv

vg

gupi

wutogjogß

dach

gun

5

ubagh

aarg

no

ahn

usgonb

100

a010

a00

opn

böeus

bgu

929

e
Ued

050u

Aee

ee

ugt

80

Boe

1000

wephdom

zun

—

oanzg

40

oſog

Sdunosuu

undg

mag

gjog

5

iog

bilpzuslhz

mog

gog

ajpg

eeen

uldg

Mlhugſantz

uehag

acg

as

avat

ciog;

uinnh

uſave

ur

Sozuvjch

Anv

Apvach

iteuſds

mn

jeullvadg

uunz

ufs

Aneub

ulo

anu

dia;

zundeſe

be
e

eue

ehe

lee

eeen

enu

ucn

eſging

S

eſo

nepdaſgag

un

ac

zwar

ahn

&

un

sſlenegz

Tahlt

7

nes

mu

pag

Se

aapen

%pniuhece

zguduneng

dgreoh

ause

og

anu

dn
de

eee

iphu

awo

utgepo

ucg

gof

gun

uige

ae

wuecg

0

picd

Hozudgene

spef

ugune

anl
cpil

8e

oſat

eubog

(J8g

aulsbonſed

gun

zlngusunjcß

mu

Bophe!

1
gun

ufe

bueuuae

Auu

ur

ſpvag

Fozuuog

ꝛdg

guft

Sudgd

1
Seuse

unva

nn

⸗ughyh

udg

onunpn

gun

usſotpf

i
a0

ogef

gae

Asbuünulloch

naat

ujegnlaeg

welog

5e

et

medet

ae

e

aeeez

une

aou

Mesheg

qun

epnvng

40

Svag

5

——

900

iull

e
Sw

a0

Meqn

ee 11

gueftpl

ava

091

00

1
4
2

9275
„ö

aegeat

gun

gunu

sugz!

unubgessch

upp

wal

db

ee

neet

e

n,

e

ee
e

e
ene

n

c

ad

uUnu

sogs

oluege

uonielg

gun

Aai0

eg
guf

un

aesat

qun

ueptsaſe

une

uune

Scpiu

acge

oe
955

tedun

„08

gue

neeg

müue

ne

ſenf

ö

A
%%

Uocktunck

ze

gahum

oſſoh

suse

z

vg

gun

0e
0

a
28

nevrc

uellopluv

pau

io

ichnu

onvawang

gun

Auheſgunch

n

aeue

ainu

e
eiere

wat

dgezeeeee

eee,

1

1

uaacut

in!

ee

unu

gun

ahn

8

8e

wat

ſgos

8

AMuuva

azav

uudez

ge

400

sgunzc

zid

u

9

uunlusgz

Ute

ce

gun

udfvazeg

ne

pnich

use

un

uamuoſne

0

fagß

bunpog

aieg

195

k
5

40“
el

Saſ

dpif

56

10

u

50

n

gbn
00

9

3

728

v

Uotog

uspünbojoag

ahn

Vozuuac

uss

baagqh

851

9

vilphun

usg

1

aheulde

2111

10

gun

Muusz

1
5

vteln

Ahr

dat

eet

ee

nel

zun

i0

duubt

uune

audch

zog

Sun

uale

zup

ancſuv
d

uonnlecth

niog

9010

eer

u

eceee

ee
„usgugigz

08

Secene

uahe;

gad

uog

uegna!

g

Gitobo

200v

qun

usgohe

une

g!

avb

10

5

Laatz

ulgg

zuut

20

n

eee

eee

enuhplneg

une

eihpput

u

56

u

Ne⸗

Spcploc

Sog

useldsnbc

a00

ubz

Aahn

9

uobed

o

Ueo

e

Boisuwed

u

og

a

e

dunultach

„n
e

gſ

gun

heha

ze

ging

ao

zwat

ualpe

Los

Unglacz

Inv

lcſsuvch

uw

Uguit

I0Vag

eee

aeeee

een

eeg

pie

Brudat

elusgeo

gun

Zuecpl

enpngſeipe

udunvag

zut

1125

aguaiq

use;

aht
un

3097

epiag

ufe

a

enwal

gun

gaſusg

un

wildgpug,

1150

Boj

a

Je

gege

e

ee

ub1

nög

dün

ur

aputgjog

mec

dige

ee

deg

ee

eseees

eiten

„i

wat

eindg

gun

ueate

esuuge

e

dec

ee

usbvaleg

1wgs20

Aenzes

Hahr

zdae

oi

gvg

fuſeutg

o

au
vl

gaggat

uuvg

910

anbg

invabg,

bgm

5
150

n

1

Söuls

jput

an

gvg

nazged

unzog

gun

J010

Aegn,

pnedd

Awoch

uiſ

iht

Melpaacleun

i

an

egvase

awoch

Ae

eee

eung

e
⸗

dnwi

Sti

mbönef

5i

Si

gbcdg

eee

e

eeh

eee

eee

ceeeeeg

enee

utzg

dag

uhr

511

SigJ

epdackes

ach

zun

ſagz

0iig

gun

Jne

-adg

zogpog

sw

1

Aignadeg

eil

a0

owgh

vg

Suhhhen

ne

zgonc

40

Inv

n

ggpheg

püich

svg

1⸗

ehug

wzcz

woct

un

SUsetee

uoengsgegen

nosun

szusef

deeen

den

wat

aeen

—

e:

bic

Aöhhhz

uzunvig

udg

zum

vſe

zguaig

augb

eig

ee

ee

11
anu

zpppoh

mao

wöogjogz

mc

uzmocpſsnvufh

Aague

gle

gun

ures

eſg

udnvaſdung

scrsgen

dee

ban

enc

2
u

bee

ezuhon

unn

obe

uppgduv

ucr!

8

0

10

gdat

85
a10

me

usnoch

svg

guvzl

Agnusbeh

eſeig

gun

cguaz

uieuse

u ;

anege

ne

siw

ee

eeeeeen

ee

5

Jpnd

100

dnbueſelpe

dunnig

zovck

uſe

ur

hon

uvn

uudat

Uurz

eeeene

eughol

dig

cbou

Upiln

uog

uf

guvff

Susgfsueg

uts

Guol

un

ahiov

—

ahnoh

uepnn

%

n

ategun
1

alkcun

we

die

ce

wee

Ag

eg

pnv

83

05

edatte

uie

uine

ocaug

gun

agn

5

5i0

i

gun

Luerht

adurpa:

b

egef

znn

1180
9170

09

uwzog

svg

Uof

Sfessauſc

geneg

abat

wulecjogß

uscß

ugzagaeg

punghovztz)
11c

In
vch

udg

dihprphec

döhln;

ausd

%

geinda

uum

unogz

itesel

00

82

5

un

oS

uphen

—

wibg;“

Anigz

ause

uv

jckghplog)

zBunl

sve

i

nlarat

qusktpmpahnv

gun

e

Uieut

vunbcz“

8nb

255
%0

uueee

ee

eend

ee

eh

⸗Uegunze!

—

laguvuson

uebupg

davockusönz

udgseg

„guch

ac

uv

l

Sbee

59

Iun

zuh

enneez

ue

Squd

Igaat

ene

nezungz

43

—



1

—
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211

m

eer

.rß

dabei

vergeſſen.

Erſt

dieſe

leiſen,

ſchwebenden

Töne

riſſen

ihn

zur

Wirklichkeit

zurück.

Das

feingeſchulte

Ohr

des

großen

Muſikers,

der

ſowohl

als

Dirigent

wie

auch

als

Komponiſt

einen

unvergänglichen

Namen

beſaß,

lauſchte

voller

Entzücken.

Beim

Anblick

der

dürftigen

Jünglingsgeſtalt

huſchte

ein

Lächeln

über

ſein

Geſicht.

Wie

war

doch

einſt

ſein

Einziger

ſo

viel

kraftvoller

und

ſtolzer

geweſen,

wie

dieſer

arme

Junge,

der

vielleicht

von

ſeiner

reichen

Gottesgabe

nicht

die

geringſte

Ahnung

hatte
Sein

Junge

wäre

auch

größer

als

er

geworden,

wenn

er

micht

bei

der

unglückſeligen

Partie

auf

den

Schobero

—

jenen

Berg,

der

ſeit

jeher

den

Waghalſigen

angezogen

und

gelockt

hatte,

das

Leben

verlieren

mußte.

Wie

hatte

er

ſich

bereits

gefreut,

ihn

neidlos

zu

einer

Höhe

zu

führen,

die

ihm

ſelbſt

verſagt

geblieben.

Denn

Profeſſor

Alwand

war

viel

zu

beſcheiden

und

gerecht

—

auch

mit

ſich

—

als

daß

er

keine

andern

Größen

neben

ſich

geduldet

oder

—

erkannt

hätte.Durch

ſeinen

Körper

lief

es

wie

ein

krampfhaftes

Zucken,

das

ihn

von

dem

Grabe

ſeines

Sohnes

zu

dem

jungen

Geigen⸗

ſpieler

hinüberreißen

wollte.

Noch

aber

hatte

er

ſich

in

der

(Zewalt

—

Bitterkeit

und

Gram

gegen

ein

unverdientes

Geſchick,

das

ihn

des

hoffnungsvollen

Sohnes

beraubte,

kämpften

in

ihm.

Er

riß

das

feine

Batiſttuch

aus

der

Taſche

und

trocknete

die

Schweißperlen,

die

plötzlich

auf

ſeiner

Stirn

ſtanden.

Dann

nickte

er

müde

mit

dem

Kopf

„Nun

wäre

beinahe

die

ewig

jugendliche

Begeiſterung,

die

auch

wohl

niemals

zu

altern

lernen

würde,

mit

ihm

durch⸗

gegangen

Er

hätte

jenem

jungen

Menſchen

das

Seil

ganz

niedrig

geſpannt

und

ihn

an

ſich

geriſſen...

Was

aber

wußte

er

von

dieſem

Jüngling?

Er

konnte

ja

ein

Taugenichts

und

Nichtsnutz

ſein

...

Und
ſo

feſt

dachte

er

ſich

dies,

daß

er

jetzt

mit

einem

letzten

innigen

Gebet

von

dem

Grabe

Ab⸗

ſchied

nahm

und

den

Friedhof

mit

ſchnellen

Schritten

verließ.

Sebaſtian

Eiſer

ſchlich

auch

endlich

nach

Hauſe,

weil

ihn

fror

und

hungerte.

Am

liebſten

freilich

hätte

er

ſich

auf

dieſen

Hügel

gekauert,

die

Augen

geſchloſſen

und

ſich

der

kalten

Nacht

preisgegeben

...

Es

war

auch

keine

Feigheit,

die

dies

nicht

zuließ.

Die

ſchwache

Hoffnung,

daß

er

auf

dem

Wege

zu

dem

Heim

des

Schneiders

vielleicht

eine

Handvoll

verlorener

Blumen

zuſammenleſen

und

doch

noch

ſeinem

Vater

bringen

könne,

trieb

ihn

fort

Er

fand

aber

keine

einzige

Blüte.

—

Dafür

aber

etwas

anderes.

Eine

wohlgefüllte

Börſe

lag

plötzlich

in

ſeiner

mageren

Hand.

Sie

wog

ſchwer

und

durch

die

feinen

ſilbernen

Maſchen

funkelte

rotes

Gold.

Wieviel

Kränze

konnte

Sebaſtian

Eiſer

von

dieſem

Reich⸗

tum

erwerben?

Und

nicht

nur

Kränze.

Auch

ein

Kreuz

aus

leuchtendem

weißen

Marmor,

wie

es

ſein

Vater

einſt

ſo

ſchön

fand,

konnte

er

kaufen.

..

Er

ſelbſt

würde

niemals

einen

Pfennig

von

dieſem

Geld

für

ſich

verwenden...

Er

wollte

raſtlos

weiterarbeiten.
Es

konnte

auch

keine

Sünde

ſein,

wenn

er

dies

Geld

zahm.
Und

dennoch.

..

Die

Lehre

des

toten

Vaters

lebte

in

dieſen

Augenblicken

auf.

...

Wie

hatte

er

doch

geſungen:

Ueb'

immer

Treu

und

Redlichkeit

War

dies

aber

redlich

..

war

dies

nicht

ein..

Er

konnte

das

ſchreckliche

Wort

nicht

zu

Ende

denken!

Er

preßte

die

Finger

in

die

Ohren,

weil

heimliche

Stimmen

es

ihm

weiter

zuflüſterten,

haſtete

vorwärts,

verbarg

die

Börſe

neben

der

Geige

und

ſtürmte

zu

dem

Gärtner,

der

noch

eine

Anzahl

ſchöngewundener

Totenkränze

im

Fenſter

hatte.

Dabei

war

ihm,

als

würde

die

Schmach

der

Schmuclloſig

⸗

keit,

die

das

Grab

ſeines

Vaters

gekennzeichnet

hatte,

verlöſcht.

Es

ſollte

das

ſchönſte

und

herrlichſte

werden.

Nur

noch

ein

wenig

Geduld.
Vor

der

Tür

des

Ladens

ſtand

er

ſtill,

ſuchte

mit

bebenden

Fingern

nach

der

Börſe,

riß

ſie

endlich

auch

ans

Licht,

um

ein

Goldſtück

daraus

zu

entnehmen

und

hielt

doch

inne

ehe

er

es

vollbrachte,

denn

ein

klagender,

jammernder

Ton

weinte

vor

ihm

auf

..

Er

ſah

verwirrt

und

entſetzt

umher,

als

er

ihn

hören

mußte.

...

Dann

aber

neigte

er

den

Kopf

tief

auf

die

Bruſt

hinab

und

ſchob

die

Börſe

mit

dem

Geld,

das

ihm

nicht

gehörte,

wieder

an

den

Platz

zurück.

.

Er

hatte

mit

der

Hand

haſtig

ge

eine

klei

5

a
100

klagte

15

1

as

machte

er

ſich

indeß

nicht

klar.

Vor

ihm

b

ſtehen,

daß

ſie

geweint

und

gejanimert

habe,

wel
es

ſch
05

fremdem

Eigentum

vergreifen

wollte.

Plötzlich

war

er

ganz

ruhig

und

feſt.

Er

würde

nicht

zum

Diebe

werden

und

das

geliebte

Grab

mußte

weiter

ſeines

Schmuckes

entbehren.

dezab

ſich

55

Gemeindevorſteher

dieſes

Dorfes,

um

den

Fund

abzit⸗

kefern.Die

Börſe

ruhte

jetzt

in

ſeiner

Hand.

Ganz

offen

ſie,

um

ſich

ſelbſt

nicht

noch

einmal

in

ae

15
5

Sein

Geſicht

erſchien

viel

älter

nach

dieſem

beg

ſeine

ſchönen

dunkeln

Augen

hoben

ſich

wieder

klar

zu

Licht

und

Menſchen
Er

ſtolperte

über

die

Schwelle

des

Mannes,

den

er

eine

Zeitlang

wild

gehaßt

hatte,

weil

er

das

Muftzieren

als

eins

Kunſt

der

Tagediebe

und

Bettler

hinſtellte,

ſah

ihn

am

Tiſch

ſitzen

und

begann

ſogleich:

7

„Ich

habe

auf

dem

Friedhof

eine

Börſe

mit

viel

Geld

ge⸗

funden.

Hier

bringe

ich

ſie

zurück.

. “

Und

er

ſah

und

hörte

wie

an

der

Stelle

des

harten,

Dorfvaters

eiſt

anderer

zu

ihm

redete

ein

Herr,

den

er

bisher

gar

nicht

ge⸗

ſehen

hatte,

weil

er

viel

zu

erregt

und

unruhig

geweſen.

„Es

iſt

meine

Börſe..

..

Wie

heißt

Du,

mein

Sohn?“

100

Sebaſtian

nannte

ſeinen

Namen

und

ſchaute

den

andern

eſt

an„Er

iſt

bis

jetzt

ein

Faulpelz

geweſen,

Herr“,

miſchte

ſich

der

Dorfvater

ins

Geſchräch.

„Es

liegt

ihm

wohl

vom

Alten

her

in

den

Gliedern.

Der

war

ein

Muſtkant,

dem

es

auf

dey

Landſtraße

am

wohlſten

war.

Er

wollte

auch

nicht

an

die

ehr⸗

liche

Arbeit

heran.

..

Denken

Sie

nur,

er

ſpielte

Geige

und

bildete

ſich

ein,

damit

durch's

Leben

zu

kommen.

Da

nahm

der

andere

—

der

Profeſſor

Alwand

—

der,

als

er

ſeine

Börſe

auf

dem

e

wiederfand,

ſich

hierher

begab,

um

den

Verluſt

anzumelden,

die

ſchmale

Jungenhand

zwiſchen

ſeine

beiden

kraftvollen

Künſtlerhände.

»Ich

hörte,

wie

Du

Deine

Geige

reden

ließeſt.

und

ich

wollte

ſchon

damals

zu

Dir

gehen.

Ich

wußte

aber

nichts

von

Dir,

als

daß

geſegnete

Kräfte

in

Dir

ſchlummern.

neben

konnten

aber

auch

noch

andere

verborgen

ſein.

bbſe,

die

mir

Schmerzen

bereitet

hätten.

Darum

ſchied

ich,

ohne

meinen

Vorſatz

ausgeführt

zu

haben.

Nun

iſt

aber

dies

gekommen.

Du

biſt

ein

ehrlicher,

treuer

Menſch..

.

und

ich

komme

doch

zu

Dir.

—

Schlag

ein,
ich

bin

auch

ſo

einer,

der

ſich

der

Muſik

verſchrieben

hat

und

will

Dir

helfen,

damit

Du

Dein

Ziel

erreicht..“
—

—

—

Sebaſtian

Eiſer

vermochte

weder

zu

ſprechen

noch

zu

danken
Er

ſchloß

nur

die

Augen,

weil

ihn

die

Hände

des

Meiſters

wärmten

und

konnte

vorläufig

nichts

weiter

denken

als

as

eine:„Ich

fühle

es.
.

das

iſt

auch

ſo

einer,

wie

mein

ge⸗

liebter,

toter

Vater.

Was

der

von

mir

verlangt,

das

tue

ich“

—
—

Die

Liebe

höret

nimmer

auf.

Erzählung

zum

Feſte

der

Toten

von

F .

Möllmann.
(Nachdruck

verboten.)

„Tante

Reike,

jetzt

bin

ich

fertig

mit

dem

Packen,

bloß

das

ſchwarze

Kleid

leg

ich
heut

abend

1925

oben

auf.“

Klapp.

—

Die

ſchmale

Mädchenhand

läßt

den

ſchweren

55

der

altertümlichen,

dunkelgebeizten

Truhe

ins

Schloß

allen.
„Ja,

Hannele.“

Die

Stimme,

welche

dem

Mädchen

ant⸗

wortet,

klingt

nicht

recht

feſt,
ſo

daß

Hannele

einen

beſorgten

Blick

zu

dem

Lehnſtuhl

hinübergleiten

läßt,

in

welchem

Mutter

Reike

ſitzt

und

das

Gemüſe

zum

Mittageſſen

vorbereitet.

Ver⸗

ſtohlen

fährt

die

alte,

runzelige

Hand

über

die

Augen.

Mit

wenigen

Schritten

iſt

das

MI

vor

der

Truhe

neben

ihr.

„Ja,

Tante

Reike,

Du

grümſt

Dich

doch

auch

nicht,

daß

ich

10l
7

Guck,

jeden

freien

Sonntag

komm

ich

ritber;

wo

5

ich

auch

ſonſt

wohl

hin,

Tante

—

Du

biſt

doch

mein

iebes

Mutterle,

ſeit

die

da

draußen

unterm

Raſen

liegt.“

—

5

Ja,

Hannele,

deshalb

—

deshalb

wird

mir's

ſchwer,

daß

ich

Dich

miſſen

ſoll,

alle

Tage,“

klagt

mit

leiſer

Stimme

die

alte

rau.

Sie

legt

das

Meſſer

aus

der

1
7

Hand

und

um⸗

annt

mit

ihren

beiden

Händen

die

Rechte

des

Mäbdchens.

„Hannele,

Du

biſt

allezeit

ne

liebe,

gute

Dirn'

geweſen,

bleib'

ir
wenm

Du

ſeht
in

den

Dienſt

gehſt,

Hannele,

bleih

rav!“

Beſchwörend

die

Worte

an

des

Mädchens

1

705

und

nun

löſt

ſich

die

dülrre

Rechte

der

Siebzigerin

und

legt

ſich

wie

edeng

auf

den

lichtbraunen

Scheitel

Hanneles.

im

wird

Dir's

wohlgehen!

as

Mäbchen

ſchlingt

die

Arme

um

den

Hals

der

alten

Pflegemutter:.Tante

Reike

—

Mutterle!“

Vom

nahen

Dorfkirchturm

beginnen
die

Glocken

zu

läuten,

ſelerlich,

ernſt

—

es

iſt

ja

Allerſeelen

heute,

das

Feſt

der

Toten.

Der

volle

Klang

füllt

das

kleine

Stübchen

und

umfängt

ſtimmungsvoll

die

Gruppe

an

dem

vohgezimmerten

Tiſche.

„Geh',

Hannele,“

flüſtert

die

alte

Frau,

„bring'

dem

Mutterle

Deinen

Kranz.

95
amt

Vormittage,

iſt

niemand

auf

dem

Friedhof,

und

das

wird

Dir

lieb

ſein.“

Die

Junge

nickte.

„Ja,

Tante

Reike.“

Zögernd

löſen

ſich

die

Arme

des

Mädchens

von

der

Schulter

der

Greiſin.

„Tante

Reike

—

weißt

Du,
ich

hätt'
ſo

gern

etwas

gehört

—

weshalb

mein

Mutterle

ſo

früh

da

draußen

ſchläft

—

und

von

ihm

—

vom

—

Vater.

—“

Stockend

fallen

die

Worte

von

den

Lippen

des

Mädchens,

zagend

ſucht

der

Blick

der

grauen

Augen

in

den

Zügen

der

alten

Frau

zu

leſen;

ſie

weiß,

Mutter

Reike

ſpricht

nicht

gern

davon.

Die

Alte

im

Stuhl

richtet

ſich

gerade

auf.

„Ja,

Hannele,

ich

will

Dir

davon

erzählen,

denn

wer

weiß,

wie

bald

ich

auch

da

drüben

unterm

Raſen

lieg'.“

Sie

zieht

einen

Stuhl

an

den

ihren

heran.

„Komm',

Hannele,

ſetz'

Dich

zu

mir.“

Wie

ſchützend

legt

ſie

den

dürren

Arm

um

die

junge,

ſchmächtige

Mädchengeſtalt.

Gelt,

Hannele,

Du

weißt,

Deine

Mutter

hatte

auch

früh

die

Eltern

verloren,

kaum

16

Jahre

war

ſie

alt,

juſt

wie

Du

jetzt.

Aber

in

der

Schule

hatte

ſie

was

Tüchtiges

gelernt,

ſie

war

immer

die

Erſte

geweſen,

und

ein

alter

Freund

ihres

Vaters

verſchaffte

ihr

eine

Stelle

als

Kindergärtnerin

bei

guten

Leuten,

die

ihr

viel

Liebes

getan

haben.

Aber

dann,

nach

ein

paar

Jahren,

mußte

ſie

ſich

eine

andere

Stelle

ſuchen,

weil

die

Kinder

herangewachſen

waren

und

höhere

Schulen

beſuchten.

Da

kam

ſie

in

ein

anderes

Haus,

und

dort

ſah

ſie

einen

jungen

Herrn,

den

Sohn

eines

reichen

Fabrikanten.

Die

beiden

jungen

Men⸗

ſchen

wurden

ſich

gut

und

wollten

nicht

voneinander

laſſen,

aber

der

Vater

mochte

von

einer

Heirat

nichts

wiſſen.

Er

bot

Deiner

Mutter

eine

Summe

Geldes,

wenn

ſie

auf

ihre

Anſprüche

ver⸗

zichten

wollte;

aber

dieſe

nahm

nichts

an

von

dem

reichen,

ſtol⸗

zen

Manne.

Sie

ging

aus

ihrer

Stelle

und

kam

zu

mir

—

war

ihre

Pate

—

und

ſie

hatte

niemanden

ſonſt.

Hier

wurdeſt

Du

dann

ſpäter

geboren.

Ein

Brief,

den

Dein

Mutterle

an

ihren

Verlobten

ſchrieb,

iſt

niemals

beantwortet

worden

—

ich

glaube,

er

hat

ihn

gar

nicht

erhalten

—“

„Oder

er

hatte

ſie

indes

vergeſſen,

die

arme

Mutter.“

Die

junge

Stimme,

die

die

Worte

einſchaltet,

iſt

hart

und

klanglos,

und

die

grauen

Augen

ſchauen

ſo

merkwürdig

kalt

durch

das

kleine

Fenſter

zu

dem

ſtillen

Friedhof

hinüber.

Aber

die

Alte

ſchüttelt

das

graue

Haupk.

„Nein,

Hannele,

Du

ſollſt

nicht

ſchlecht

von

ihm

denken.

Deine

Mutter

hat

ihn

ſo

lieb

gehabt

und

an

ihn

geglaubt

bis

zum

letzten

Atemzuge.

Als

ſie

dann

ſo

krank

war,

hat

ſie

mir

ein

feines

Goldkettlein

in

die

Hand

gedrückt,

das

er

ihr

einmal

in

Liebe

geſchenkt.

„Pate,“

hat

ſie

geſagt,

„wenn

ich

ſterben

ſollte,

ehe

er

kommt,

ſo

verkauf'

die

Kette

und

laß

mir

ein

Kreuz

aufs

Grab

ſetzen.

—

5

die

Worte

mütſſen

draufſtehen:

Die

Liebe

höret

nimmer

auf!“
Kurz

vor

ihrem

Sterben

—

ſie

war

ſchon

ſehr

ſchwach

—

hat

ſie

ihm

noch

einmal

geſchrieben.

Der

Brief

kam

zurück

—

nach

Wochen

—

mit

vielen

Stempeln

und

dem

Vermerk

dar⸗

auf:

Adreſſat

nach

Amerika

ausgewandert.

Das

war,

als

Hanna

ſchon

in

der

kühlen

Erde

ruhte.

Das

Mädchen

hat

die

Arme

auf

den

Tiſch

gelegt

und

das

Geſicht

darin

geborgen.

Ein

lautloſes

Weinen

ſchüttert

der

ſchlanken

Leib.

15

Die

Greiſin

ſtreichelt

ihr

leiſe

beruhigend

über

den

Scheitel,

dann

ſteht

ſie

auf

und

geht

zu

ihrer

alten

Truhe

hinübet,

um

einen

vergilbten

Brief

de

e

„Hier,

Hannele,

iſt

der

Brief,

von

dem

ich

Dir

ſprach

—

wenn

Du

ihn

leſen

willſt?“

90

Das

Mädchen

hebt

das

tränennaſſe

Geſicht.

„Jetzt

nicht,

Tante

Reike

—

ich

kann

nicht

—

ich

will

e

Nur

einen

Blick

wirft

Hannele

auf

die

Adreſſe

—

Johannes

Heimberg

ſteht

dort

in

verblaßten

Schriftzügen

—

dann

birgt

ſie

den

Brief

in

der

Taſche

ihres

ſchwarzen

Kleides.

Auf

der

kahlen,

grauen

Chauſſee

ſchreitet

ein

Wanderen

ſchnellen

Schrittes

dem

Dörflein

zu,

das

ihm

mit

ſeinen

ſaube⸗

ren

Häuſern

und

roten

Dächern

freundlich

entgegengrüßt.

Sein

Herz

pocht

ihm

ſtürmiſch

in

der

Bruſt,

wie

einſt

vor

16

Jahren

dem

Jüngling

—

ſo

nahe

dem

Ziel,

Hier

wird

er

ſie

finde

die

er

ſo

lange,

lange

vergeblich

geſucht.

Doch

warum

läuten

denn

die

Glocken

ſo

feierlich

da

drüben

vom

Turme

herab?

Der

Mann

ſteht

ſtill

und

lauſcht,

und

dabei

fällt

es

ihm

ein,
es

iſt

ja

Allerſeelen

heute.

9

Jetzt

biegt

er

in

die

Dorſſtraße

ein.

Sie

iſt

öde

und

leer,

denn

es

iſt

Mittagszeit.

Sein

Gang

wird

langſam

—

zögernd.

Wie

ſeltſam

—

macht

es

das

Totengeläut,

daß

ihm

das

Herz

ſo

ſchwer

und

traurig

wird?

Spähend

ſucht

ſein

Auge

einen

Menſchen,

den

er

nach

Hanng

Wendland,

nach

ſeiner

Hanta

ſragen

köunte.

Langſamen

Schrittes,

beklommen

geht

er

vor⸗

wärts.

Da

kommt

ihm

ein

Mädchen

entgegen,

einen

ſchlichten

Tannenkranz

am

Arm.

Der

Blick

des

Fremden

wird

plötzlich

weit

und

ſtarr.
Das

iſt

ja

Hanna

—

ſeine

Hanna,

wie

er

ſie

im

Gedächt⸗

nis

hat

—

nur

noch

zarter,

ſchmaler

wie

damals.

Und

doch

licht

—,

die

ihm

entgegenkommt,

iſt

ja

noch

ein

halbes

Kind.

Aber

wie

iſt

es

möglich,

die

Aehnlichkeit!

Ueberwältigt

bleibt

er

ſtehen.

Da

hebt

das

Mädchen

den

Kopf,

ein

wenig

erſtaunt

blickt

es

dem

Fremden

ins

Geſicht,

und

zögernd

neigt

ſich

das

Köpfchen

mit

dem

ſchweren

braunen

Flechtengewinde

zum

Gruße.
„Hanna,“

löſt

es

ſich

mechaniſch

von

den

Lippen

des

Mannes,

„Hanna!“
Noch

einmal

wendet

das

Mädchen

das

Geſicht.

Wer

iſt

der

Fremde

nur,

daß

er

ihren

Namen

kennt?

Da

fährt

dem

Manne

urplötzlich

eine

Erinnerung

durch

den

Sinn.

Sollte

es

möglich

ſein

—

damals

—

—

Aber

dann

hätte

ihm

Hanna

doch

geſchrieben,

dann

wäre

ſie

nicht

ſo

ſpur⸗

los

verſchwunden

—

—

damals,

vor

16

Jahren.

Und

doch,

es

kann

nicht

anders

ſein.

Die

da

vor

15
iſt

Hannas

Kind,

er

fühlt

es,

und

mit

unwiderſtehlicher

Macht

zieht

es

ihn
zu

dem

Mädchen

hin.

Er

geht

ihm

nach

durch

die

Friedhofspforte

ben

ſauber

geharkten

Weg

entlang.

Ein

blaſſer

Sonnenſtrahl

gleitet

durch

die

Nebelſchleier

auf

die

Erde

herab,

breitet

ein

verklären
⸗

des

Licht

über

die

ſtillen

Hügel

und

läßt

die

goldenen

In⸗

ſchriften

der

Grabdenkmäler

aufblitzen,

Wankend,

wie

ein

Schwerkranker,

folgt

der

Fremde

dem

Mädchen,

ſein

brennender

Blick

hängt

in

verzehrender

Sehnſucht

an

der

gertenſchlanken

Geſtalt.

Das

Herz

liegt

ihm

ſo

ſchwer

wie

ein

Kieſel

in

der

Bruſt.

Wem

bringt

das

Mädchen

dort

den

Kranz

—

vielleicht

ber

Mutter?

Wird

er

Hanna,

ſeine

Hanna

hier

wiederfinden?

Dann

wäre

all

ſein

Hoffen

und

Sehnen

umſonſt

geweſen

—

umſonſt

ſein

Ringen

um

eine

Exiſtenz

—

—

Jetzt

ſteht

das

Mädchen

vor

einem

efeuumſponnenen

Hügel

ſtill

und

zu

andachtvollem

Gebet

das

Knie.

Det

blaſſe

Sonnenſtrahl

huſcht

flimmernd

über

das

braune

Köpfchen

hin⸗

weg

zu

dem

düſteren

Kreuz

hinüber,

daß

die

vergoldeten

Buch⸗

ſtaben

aufblitzen

wie

Flammenſchrift.

Da

ſteht

auch

der

Fremde

an

dem

Hände

ſtreckt

er

zu

dem

Kreuz

empor.

kommt

über

ſeine

Lippen.

„Hanna,

meine

Hanna

—

ſo

biſt

Du

von

mir

gegangen

—

ohne

ein

Wort,

einen

Gruß!“

„Doch

nicht,“

ſagt

da

eine

Stimme

neben

ihm,

eine

Stimme,

bei

deren

Klang

ſein

0

beht.

Das

junge

Mädchen

hat

ſich

von

den

Knjeen

erhoben

und

hält

ihm

einen

Brief

entgegen.

„Sie

ſind

Johannes

Heimberg
—

igel,

die

gerungenen
qualvolles

Stöhnen
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keilverfahren , Elektrotherapie und Kräuterkuren . Gründliches und
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5 0 5, 7
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mich in der traurigsten Verfassung , die man sich denken kann . Ich war hoch⸗
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*
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iN Weiteres 33169
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— Friedrie ecker , Drogerie , G 2, 2, Marktplatz . ermann Geyer ,

Kohlenhandlung. ecden leHscHuss — Drogerie zum weigen Kreuz , Mittelstr . 60, K. Seitz , CentrabDrog .

Büro : C 4, 6. 0 zchias Hicht Zahn. Hogf- nd De⸗ 770 Neckarau , Kathäarinenstraße .

Telephonruf : 408. 7282. 32765 lasgenschmerren . N —
Poß, Fasche MH. . ö0, . 75, .25, .—. Ung .50 4. 3555
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Grotiſche Liebe .
Nopelle von Alfred Brie ,

( Schluß ) .

Ob ich ſie liebte , ich weiß es nicht , aber ich

glaubte nicht leben zu können , wenn ich nicht

ihre zarten ſchlanken Glieder fühlte , die ſich

zärtlich an mich ſchmiegten . Drei Monate ver⸗

gingen , und mählich begann der Zauber , mit

dem ſie mich umſponnen hatte , zu verblaſſen .

Unvermittelt fragte ſie mich eines Tages : „ Liebſt

du mich noch , Herr ? “ Und als ich natürlich

bejahte , umſchlang ſie mich wild mit beiden

Armen . „ Höre , mein Herr und Gebieter . Der

Mann , dem ich gehörte , bevor ich dich kannte ,

weiß wo ich bin . Er wußte auch daß ich mit

dir fortging und ſeine letzten Worte waren :

Wenn der Fremde , den du liebſt , dir ſe untren

wird , befehle ich dir , zu mir zurückzukehren . Ich

werde dich töten , und dein Geiſt ſoll ihm ſtändig

folgen ! “ Dieſe Worte ſagte er mir , Herr , und

er lügt nie ! “ Ich verſuchte zu lachen und ſie

auf andere Gedanken zu bringen . Aber ſie blieb

ernſt . „ Ich liebe dich , Herr , und beſchwöre
dich, mir treu zu bleiben . Wenn du mir die

Treue brichſt , muß ich ihm gehorchen , und er

wird mich töten . Niemals , das verſpreche ich

dir , werde ich dann deinen Weg kreuzen , aber

am 12 . Juli , an dem Tage , da wir uns das

erſtemal ſahen , werde ich dir erſcheinen und

werde dich an unſere Liebe eriunern . “

Einige Zeit ſpäter mußte ich in geſchäftlichen
Angelegenheiten dringend verreiſen . Weinend

Lange kämpfte ich mit mir ſelbſt und ich

glaube , daß ich nie zu ihr ein Wort von Liebe

geſprochen hätte , wenn eines Tages mir nicht ein

Zufall verraten hätte , daß ſie mich liebe . Da

hörte ich auf zu kämpfen . Ich ſehnte mich nach
einem Heim , einer Frau , die mich verſtand , und

„ ich hielt um ſie an . Strahlend gab ſie mir ihr

Jawort , und nun , tadele mich wenn du es

kaunſt , ich brachte es nicht übers Herz , ihr von

der Araberin zu erzählen . Ich tat , was ich

konnte , und mehr . Ich ſorgte ausreichend für

deren Zukunft und kehrte nicht mehr nach Spa⸗

nien zurück . Ich habe ſie nie wieder geſehen .

Am 2. Juli heiratete ich Nelly , meine ange⸗

betete Frau , und unſere Hochzeitsreiſe führte

uns nach Paris . Am 13. Juli , des Morgens
als ich wie gewöhnlich die Zeitungen durchblät⸗

terte , blieb mein Blick auf einigen fettgedruckten

Zeilen hängen .

Myſteriöſe Ermordung einer Araberin !

Ohne zu laſen , wußte ich, wer der Mörder

und wer das Opfer war . Wie im Traume ſaß

ich , die Gegenwart war ausgelöſcht , und ich ſah

ſie wieder vor mir , wie ſie die Arme lach mir

ausſtreckte , ich fühlte wieder den eigentümlichen

Duft , der meine Sinne benebelte . Da riß mich

eine wohlbekannte Stimme aus dieſen gefähr⸗

lichen Erinnerungen .

„ Träumſt du ſchon am frühen Morgen ,
Schatz ? “ Es war mein Weib . O, wie ich ſie

Sie ſchlang ihren Arm um mich und
liebte . ich

„ Haſt du ſchlechteſah mir forſchend ins Geſicht .

Nachrichten erhalten ? “

Ich lachte gezwungen : „ Durchaus licht ! “
bar ſie mich begleiten zu dürfen , aber ich blieb

. Dann ſchien ſie mir zu autworten , denn ich

Sie lachte laut auf : „ Du ſcheinſt wirklich zu

kräumen , Schatz , ich habe dir nichts geſagt ,

woran du denken ſollſt . “
Aber ich hatte doch die Worte ganz genau

gehört ! Ich blickte im Zimmer umher , wir

waren allein da wußte ich, was mir bevor⸗

ſtand , aber auch jetzt fürchtete ich mich , meiner

Frau von dem drohenden Verhängnis zu er⸗

zählen . Vorige Woche kehrten wir endlich nach

Häuſe zurück , und bei einem Spaziergange

äußerte meine Frau den Wunſch , den Vergnü⸗

gungspark zu beſuchen . Jch Tor ! Hatte ich ver⸗

geſſen , daß es das verhängnisvolle Datum , der

12. Juli , war , oder trieb mich das unerbittliche

Geſchick dazu , dieſe Stätte wieder aufzuſuchen ?

Ich werde den Anblick nie vergeſſen , der mein

Blut zu Eis gerinnen ließ .

In dem Zelte ſaß , um geben von feiner

Schlange , der Araher . Ich verſuchte , ſo ſchnell

als möglich wieder das Freie zu gewinnen , aber

die nachſtrömende Menge ſtieß mich im Gegen⸗
leil immer weiter nach vorn . Natürlich hatte

der Araber mich längſt bemerkt . Jetzt begann
die letzte Nummer des Programms . Eine rie⸗

ſige Boa Conſtrictor wand ſich durch

Publikum und ſammelte Geld ein , das ihr ( 65
den flachen Kopf gelegt wurde und das

ſie ſter⸗

ihrem Herrn auf die Bühn hle

näher zu 1 ren
reckte ſie ſich vor uns in die

5

ihre Augen , die Augen Weibes , das

treulos verlaſſen hatte . dieſem Augenblicke
wandte ſie ſich mit einer jähen Bewegung zu
meiner Frau , aber ebenſo ſchnell ſauſte mein

Stock auf ſie herab . Ein furchtbarer Tumult
7*er d. Schweigend holte der Araber die

das

Und auf einer meiner Reiſen lernte ich mein drehte mich raſch zu ihr um : „ Woran ſoll ich] Schlange wieder auf die Bühne , und ebenſo

Weib kennen denken ? “ ſchweigend kehrten wir nach Hauſe zurück .

Geſtern war alles ruhig , und wie auf Verab⸗

redung ſchienen meine Frau und ich ſchweigend
über das Erlebnis in dem Zelte hinweggehen

zu wollen . Aber etwas bedrückte uns , der Auf⸗

enthalt in dem Zimmer war uns unheimlich
und wir machten einen kurzen Spaziergang
Als wir im Dunkeln nach Hauſe zurückkehrten ,

prallte ich entſetzt zurück . Vor mir richtete ſich

eine dunkle Geſtalt in die Höhe und zwei grüne

Augen funkelten mich an . Außer mir vor

Todesangſt nahm ich mein Weib in die Arme

und ſtürzte hinaus . Leiſe wie ein Hauch klang
es hinter mir : Denke daran !

Meine Frau legte ſich fiebernd zu Bett . Noch
dreimal hörte ich die geheimnisvolle Stimr ;

Denke daran ! und ich weiß nun , daß ich ſterven

muß .
Nun weißt du alles , und Was auch geſchehen

möge , bewahre mir ein freundliches Andenken .

Am nächſten Morgen brachten die Zeitungen
nähere Berichte über den geheimnisvollen Fall

Und als endlich die beunruhigte Diener⸗

ſchaft die Tür des Schlafzimmers erbrach , bot

ſich ihuen ein entſetzlicher Anblick . Eine Rieſen⸗
Boa⸗Conſtrictor hatte ſich um die junge Frau
gewunden und ſie im Schlafe erſtickt . Auch der

Gatte , auf deſſen Bruſt der Kopf der Schlauge

rühte , lag leblos im Bett . Sonderbar erſche
nur das Faktum , daß auch die Schlange tot guf⸗

gefunden wurde , obgleich ſie krotz genaueſter
Unterſuchung keine Zeichen äußerer Berletz

ergeben haben . Die Boa⸗Conſtrietoß ſoll einem

herumziehenden Schlangenbeſchwörer 57 .

haben , jedoch iſt von dem Maune , einem Akaber ,

keine Spur mehr zu entdecken
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aedel⸗U
Mackay

DI , 3 , am Paradeplatz
Tel . 4483 .

Englisch
Französisch

allenisch

Spanisch
Holländisch

Russlsch eto .

Grammatik , Konversatlon

Handlels - Korrsspondenz
Vebersetzungs - Bureau .

Lehrer betr . Nation .
78952

Mit Miniſteralerl . er⸗

teilt Schülern 7 55Lehranſt .

N achhilfe.
Oberreallehrer Schmid ,

Bismarckplatz 5.

Junger Lehrer übern .
Nachhilfe b. Schülern unt .laſ

d. Mittelſchule ,
eitet vor ; übern . a. Be⸗

aufſichtigung v. Schularb .
Off . u. 24616 a. d. Exped .
1 3
Beole franeaise

F S. 4 84783

Srammalre-LIttérature
Cgnversatlon - Correspondan.

Jeden Mittwochk
Cerele francais .

og 3
ert . Unterricht

7 ſilzöſin uur a. Damen
u. Kinder . Aunfr . erb . u.
Nr . Z6088 a. d. Exy . d. Bl .

lavier Unterricht er⸗
teilt gründl . Konſerv . ge⸗
bild . Frl . , Stunde . 50 Mk.
Beſte Empfehlungen . Off .
Unt . Nr . 24022 a. d. Expd .

Italieniſch .
Prakt . Sprachunterricht ,1 in Haudelskorreſpon⸗

erteilt Fräulein
FEabeck ( ſtaatl . gepr.Lehrerin f. Ital . ) . Ida⸗

Scipid⸗Haus , Otto Beck⸗
ſtraße 47, Tel . 5029. 866065

Gründlichen

Klapierunterricht
exleilt E . Peter . LS , 1
laugjährige Schülerin von

15 Konzertmeiſter
chuſter . 85394

enegten .
Kurse . Jorbereltung zum

Einjähr . -Examen
NMachhilfe . Aufgaben -
Uberwachung für alle

Lehranstalten .
Prosp . der Staatl. Kohx.
bfogims. u. Healanstalt

UAmstitut
Schwarz
Geguntst 1878) S

Ge angsunterricht per
Stunde 2 . , Klavier⸗

Anterricht p. St . I M. ert .
konuſervat . gebild . Lehrerin.
Offert . unt . Nr . 23 a.
die Expedition dſs . Bl .

Pfüvatkurse in Stenographle

Gabelsberger
( Freis M. . —pro Woche )

empflehlt Bismarckpl. 5

Operrealfshrer Schmid .
83264

Erglish Lessons
Specialty :

Lommercial Correspendenae
R. M. EIIwood ,

, 19 , 70203

Englisch
Srammatik 5.Eiteratur Handels⸗
Korreſpendent, Ronverſation .
Vorberritung , Prüfung , Ueber⸗
ſetzungen . Nass Heatly ,
Lamienſtr . 13 part . 85348

Sprach⸗ . Nachhilfe⸗
Staatlich ge⸗An terricht. prüfter Mit⸗

telſchullehrer ert . Unterr .
in Franzöſ . , Mathematik ,Deutſch , Engliſch , Latein ,
Griech . ꝛc. Vorber . f. alle
Kl. der Mittelſch . 2 Einj .
u. Abitur . Pr . p. 2 M.
Beauſſichtig . d. 5 Arb .
im Monatspr . 84588
Näh . L 13 , 2, 8 Tr .

60 ri 2
Damen⸗Friſier⸗Nuterricht
3 Schönheits⸗
pflege , Manicure , Kopf⸗
wäſche ert . grd . Inſt . für
Schönheitspfl . u. Damen⸗
ſriſirſalon .
Frau Mina Krüger “
ärztlich

5, 6/7 1. Etage

Geibie Näherin
ſucht, Heimarbeit . Off . u.
Nr . 24712 a. d. Expeb .

111
Deutſches Privat⸗
Entbindungsheim
gewährt Damen jederzeit
ſtreng diskrete Aufnahme ,
Itebevollſte Pflege garant .

Mme . Schanz
Uekkel⸗Brüſſel ( Belgien ) ,

' Avenne Defri 140.
84929

Prival⸗Wöchnerinnenhein

2 22.
—

Roter Wolfshund
abhanden gekommen . Ab⸗
zugeben geg . Belohnung
24662 Rupprechtſtr . 12.

Fcne 5
ö

e lang,Darlehen Schnell , reell ,
diskret . 24505
Poſtlagerkarte Nr . 11, hier .

Ed. M. 32 000 . —
auf nur prima J. Hypotheke

25
5 Knapr,I. 3936 .

Darlehen
in jeder Höhe erhalten
Leute jeden Standes gegen
Möbelſicherheit , Schuld⸗
ſchein , Kredit u. ſ. . , auch
J. und 2. Hypothek durch
Fr . Schäfer , Schwetzinger⸗
ſtraße 21 , neb . Tatterſall .
Telephon 27386 . 86176

Sichere Exiſtenz .
Kapitaliſt m. 10 —15 600
zur Ablöſung eines Teil⸗
habers b. chem . Fabrik ge⸗
ſucht . Sehr lukr . Unter⸗
nehmen . Fachkenntn . nicht
erforderlich . Offert . unter
No . 24686 an die Exped .

pat-Nane
für 1. und 2. Hypotheken
unt . prima Surgſchaft ge⸗
ſucht . Jed . Riſ . ausgeſchl .
Off . unt . Nr . 86452 a. d. Exp .

Hppothekenkapital
p. 1914 für feinſte Objekte
zu günſt . Bedingung . aus⸗
zuleihen . Off . v. Selbſtrefl .
Uu. Nr . 86525 an die Exped .

I. Hypeikeken
auf Ia , Wohn⸗ u. Geſchäfts⸗

—
7 in Mannuheim ,

owie auf landwirt⸗
ſchaftl . Objekte im Großh .
Baden zu günſtig . Beding⸗
ungen abzugeben . 84593

Auch ſind ſtets tadellos
in Stand gehaltene , ver⸗
käufl . Güter , bei niedriger
Anzahlung , nachzuweiſen .
V . Eckes , Ladenburg .

keonHiedriehs Slephg

fibe N

Heiraten Sie nicht
bevor über zukünft . Perſon
u. Fam. , üb. Mitgift , Berm .
Nuf, Vorleben geuau iufor⸗
miert ſind. Diskr . Spezial⸗
Auskünſte überal . 27823
Welt⸗Auskunftei Globus

Berlin W 43
Potsdamerſtr . 114 .

Alleinſt . Waſſe , hübſche Er⸗
ſcheinung, 75,000 M. Verm. ,
wW. bald . Heirat . Reflekt. wird
unr auf charakterv . Herrn ,
wenn auch uicht vermögd .
„ Hymen “ , Aunonc . ⸗Büro ,
Berlin , 31/52.

Beſondere
hohe Preiſe

bezahlt f. abgelegte Kleider ,
Schuhe , Möbel , Zahnge⸗
btſſeuſw . Poſtkarte genügt .

50411 8. Slarthaud, 135 b.

Gold , Silber , Platin ,
Pfandscheine , Möbel
kauft zu hohen Preiſen .

Haas , N 4. 3. 81806

Schrant⸗ Bett , Waſchkommsde ,
Schreibtiſch. Nähmaſch. Lauſt
Hauſchel , 8 5, Ja , Hof. 50

Getragene

Kleider
Schuhe ,Möbel, Zahngebiſſe
kauft 85209

. Scheps , H 3 , 7 .

Kleidergeſchäft .
Zahle hohe Preiſe f . Möbel ,
Speicher⸗ u. Kellerfachen .

M. Neu , Riedfeldſtr . 27.
85526

Einſtampfpapiere
Bücher , Akten ete . unter
Garantie des Einſtam⸗
pfens . Altes Eiſen und
Metalle , ſowie Lumpen
und Neutuchabfälle kauft
H. A

F 8 Nr . II . 824

Einſtampfpapier
aller Art , unter Garantie
d. Einſtampfens, Lumpen ,
Neutuchabf . , altes Eiſen ,
Metalle u. Gummiabfälle ,
Wein⸗ und Champ

. 1 8805
flaſchen kauft
Zimmermann , Q4 Nr .
Telephon 5261 . 85571

Bücher
einzelne u. ganze Biblio -
theken , Lexikas kauft 54584

Hlerter ' sAntiguarlat , 0 5, 5
gegenüb . d. Ingenieursch .

Tel . 2242 .

Kaufe gebrauchte Betten ,
Schränke , Waſchkomm . etc .
86643 Klinger , S 3, 6b.

Getr. Kleider
Schuhe , gebr . Möbel ꝛc.
kauft zu den höchſt . Preiſen

Ohrenſtein, H 6, 14
Kaufe auch Partiewarenaller Art .

Bin ſtets Käufer
weit und breit m. hohen
Preiſen fürabgetrag . Klei⸗
der , Schuhe und auch aller⸗
hand Hausgegenſtände .

irsch - Salat ,
J2 , 10 , Laden . 86559

Einſtampfpapier
aller Art , unter Garantie
desEinſtampfens,Lumpen
Reutuchabf . , altes Giſen ,
Metalle u. GSummiabf .
Wein⸗ u. Champagner⸗
flaſchen kauft Auguſt
Fiſcher , Schwetzingerſtr .
164, Tel . 2189 . 84026

Getr . Kleider
9 88 Möbel kauft

J. Bornſtein , F6,6/ ?
18811 Telephon 3019.

Alte Gebiſe
kauft zu den höchſten

Preiſen
85054 Brym , & 4, 13 .

w Die geehrten
Herrſchaften e

werden aufmerkſam ge⸗

glende
ihre abgelegten

Klekder , Schuhe , Stiefel u.
Möbel nicht zu jedem
Schleuderpreisherzugeben
Bitte , ſchreiben Sie eine
Poſtkarte an 577

B . Schwarz , S2 , 11 .

Seltener
Gelegenheitskauf!

zimmer
eiche , wenig gebraucht

m. Ztütrigem Spiegel⸗
ſchranuk , ſowie Gar⸗
22 dinen mit Teppich
prima Qualität an⸗
nend billig ſofort ab⸗
zugeben . 86316

Roſengartenſtr . 32
Badiſche Holzinduſtrie
Recha

döbel. Verlan
1 eich . Ausziehtiſch ,

„ Schrank ,
Nähtiſch ꝛc.

Näheres 2, 8.

Gune alte Meiſtergeige u.

WViole⸗ zu verkaufen .
K 2, 17. part . r. 23861

Gelegenheitskauf .
Auffallend billig , uur

Qualitätsware .

Speiſezimmer , eich. gew. ,
Büfett , Credenz , Umbau ,
Tiſch , 6 Stühle 555 M.

Schlafzimmer , hell Anb.
375 M.

86291

Schlafzim . , mahag . , 395 M.
Schlafzimmer ,imit . , 200 M.
Küchen⸗Einrichtung 98 M.
Vertiko , Spiegelſchr . , fert .
Betten , einz . pol . Bettſtell . ,
Büfett , Waſchkommoden ,

Matratzen u. Diwan .
Franko Sieferung .

Möbelhaus Carl Kuch
A4, 14 . C2 , 18 .

( Kein Laden ) .

Pianos
verſchied . Fabrikate , gut
im Ton , preiswert zu ver⸗
kaufen . gerſtattet . 861
Schwetzingerſtr .44, 3. St :

Vianslager Arnold .

Vorteilhafter wie bei
einem sogenannten
Gelegenkeitskauf

linden Sie 38216
Neue Möbel

in hervorragend . Qualität
und Freiswürdligkeit in
unserm Riesenlager . Ge-
genwärtig . Lagerbestand
ca. 50 Schlafzimmer

20 Speisezimmer
5 Herrenzimmer
„ 40 Kücheneinrichtg .
„ 200 Einzelmöbel jed .

Helzart u. Ausführg .
Um die enorm . Vorräte

etwas zu räumen
aussörerdenkl . dilliger Lerkauf

Spezialhaus für Woh -
nungseinrichtungen

H. Sckwalbach Söhne
Mannheim , B7 , 4. Magaz .
Tel . 2848 . Langj . Garantie

Guterh. Bürsnöbel
zu verkaufen . 86651
Näheres bei Frau Münch ,
K 4, 12, 2. Stock .
Diwan mit Umban ,
Serviertiſche hillig zu ver⸗
kaufen . Näheres Luiſen⸗
ring 28 , 1. St . 86594

Gebrauchte

Schreibmaſchinezu verkaufen .
C. Traue , Meerſelbbr. 01.
parterre rechts .

Kaufe zu höchſten Preiſen
Möbel , Betten , ganzeEin⸗
richt . , Altertümer , Pfand⸗
ſcheine, SsicergerünneFillinger , 8 6, 7. 86

Kaufe gebrauchte Betten .
Schränke Waſchkomm . ete .
i

— 8 J, 5 —

—
Piane

Schiebmaher , gut im Ton ,
24499

K 3, 2 .

Lassenschrank

äußerſt billig .
Schmilt ,

gebraucht , gut erhalten ,
Z. verk . Off. u. „ Kassen -
schrank Nr. 853 15 a. d. E.

Möbel⸗Einrichtungen
auch einzelne Möbel liefert
erſte Firma zu günſtigſten
Bedingung . an reelle Leute
unter ſtrengſter Diskretion
auf Teilzahlung . Offerten
Aunt. 85525 an die Expedit .

Bülow-Pianinos
Prachtvoller Ton , hoch -
elegante Ausstattungen ,
vlele Tausend Refer -
enzen , liefert mit hohem

Extra - Rabatt
sowohl bei Barzahlung .
wie auch bei Teilzahlung ,
kranko auf 14 Tage zur

Probe . 81689
Prachtkatalog frei .

FJ. Sſering, Mannhelm ,C 7, . JK
5

Beht. Schleibmaſchinen
preiswert abzugeben .

Hans Schmitt 87892833Heinz Meyne , O 4, 1
ollſt . Bett m. Wofmalr⸗
10 8 Stühle , Kopier⸗

preſſe , Badewanne, Nachtſt .
bill . zu verk . F5 , 9 prt . 8

Manariengläſer
in allen Größen

werden billigſt abgegeben .

L 5, H Peter Zucher L 6, l
86491

5

Kohlenfüller
von 30 Pfg . an in ſchöner
ſtarker Auß führung bei
Jean Otto 7, 28 Saden

Neune Handwagen
ſt . vorr „ 8 .

Rütett
Bücherſchrank ( nußbaum )
Vertiko , Waſchkom . , Nacht⸗
tiſche , Trumeau , Flur⸗

Küchenſchrank ,
Stühle , kompl . Schlafzimm ,
wenig gebr. , kompl . Küchen⸗
einr Pungbillig . 86374

3, 1011 , 2. St . r.

NeuesFJuhtrad
mit Freilauf billi u
verkaufen . 94581
Eichendorffſtr . 16, 4. St .l.

Schönte

Spkiſezimmerriurichtang
Salon , Perſer ꝛc. b. z. verk .
wegen Aufg . eines Haush .
Zu erfragen 11 —1 905553 —1 Uhr

Kleiderſchr . ,

Schreinerei .

1 Jagdhund

23 Hoſpitalſtr . 28.

Piauo , Diwan , Betten ,
Haudwagen ,

Kücheneiur . , Spiegelſchr . ,
Ladentheke , Trümo , Nacht⸗
tiſch u. a. m. Eungsmagazin „ 4.

88504
1 Küchenſchrauk , 1 dipl .

Schreibtiſch , 1 Spiegel⸗
ſchrank , 1Vertiko , 1 Plüſch⸗
divan , Küchenſchrank bill .
ahzu ſeben. 24576

J4 , 7, part .
Gelegenheitskauf 1
Selbſtgefertigte feine

3 tetlige Pitſchpine⸗Küche
ſofort ſehr billig zu ver⸗
kaufen . Näheres UU3, 24,

24570

fa. Jpetsekartoffe
„ Induſtrie “ , gelbfleiſchig ,
1. Abſaat v. Züchters Edel⸗
zucht , daher von feinſt . Ge⸗
ſchmack , bis Juli haltbar .
was viele Abnehmer vom
letzten bei Aufträgen für
dies Jahr beſtätigen . Mk.

. 90 per Ztr . freo . Keller .

„ Frauenlob “ neue Sorte ,
von ebenſo guten Koch⸗
eigenſchaften als die alte
Maguum bonum , aber viel
fein . Geſchmack , auch bis
Juli haltbar , Mk. . 70
p. Ztr . , 5 Ztr . à . 50 frei
Keller . 86502

Proben werden auf dem
Hauptmarkt an meinem
Blumenſtand ( an d. Breit .
Straße ) abgegeben .

Schowalter , Roſenhof
Sadenburg .

( Griffon )
preiswert

zu verk . Näheres Luiſen⸗
ring 26 , Weinreſt . og

Wer Teilhaber ſucht
9d. ſ. Geſchäft, Gewerbebetr .
Landwirtſch . , Grundſt . ꝛc.
verk . will , verl . mein . un⸗
verbindl . Beſuch. Ich kann
alle Objekte ſof . . fortgeſetzt
an Reflekt . allerorts anbiet .
Conrad Otts (fr . E. Kom⸗
men Nachf . ) Stuttgart ,

10272

Bepor Sſe Raufen
oder pachten , laſſen Sie ſich
völlig koſtenlos unſer Spe⸗
zial⸗Offertenblatt enthal⸗
tend reichhaltigſte Auswahl
in Grundſtücken u. Geſchäf⸗
ten jeder Art und an jedem
Platze ſenden 18426
Bermiet⸗ u. Berkaufs⸗Centrale
Frankfurt a. M. Hauſahaus .

kldelberg!
Bauplatz

für jedes Geſchäft geeign . ,
Nähe neuer Bahnhof , gute
Lage , unter günſſig . Be⸗
ding . zu verkauf .2. Hypo⸗
thek wird gegeb . Off. unt .
Nr . 86290 an d. Exp . d. Bl .

Bäckerei .
Haus mit früher flott

ehender Bäckerei ,
Scheune und Stallung
in verkehrsreich . unter⸗

frünk . Städtchen wegen
4 Todesfalles preisw . zu

verkaufen .
Geeignetes Objekt z.

Selbſtändigmach . , gün⸗
ſtige Zahlungsbeding .
Briefe unt . Nr . 86649

an die Exped . ds . Bl .

Seckenheim .
Einige , 2ſtöckige 86188

Wohnhünſer
m. elektr . Licht , Waſſerleit . ,
groß . Garten i. freier Lage ,
bill . zu verk . Peter Schreck ,
Baugeſchäft , Mittelſtraße .

Stoften finden

Stellun als Buchhalter⸗
IAKontoriſt , Ber⸗

walter , Filialleiter ꝛc. be.
kleiden ige. Leute ( Damen u.
Herren ) nach —3 monatlich ,
gewiſſenhafter Ausbildung . In
den letzt. 3 Monaten fand .
30 Perſonen im Alter von
16 —35 Jahren Stellung .
Proſpekt gratis . 8632

Merkur , F4 , 2
Mammheim .

Bei Wirten gut einge⸗
führter rontinierter

Reiſender
*. den Verkauf von Mu⸗

utomaten und patent .
ſofort od. ver

ſpäter geſucht . Off . m. Ge⸗
haltsanſprüchen , unt . Auf⸗

r v. Referenzen au die
xped . dieſes Bl . 86578

Nehenverdienſt.
Fleißige Bertreter , die

eingearbeit . u. unterſtützt
werben , gegen angemeff .
Bergütnug geſucht . 86509

Aug. 12 28 8„u. Haftpfl . ⸗Ber⸗
ſich . ⸗Akt. ⸗Geſ. ⸗Generalagt .

A4 , II . St . , Tel 457 füür Unterbaden , T 6, 2

Handlungsgehülfen
die Stellung suchen
wenden sich an die

grössto kaufmännische

Vereins für Handlungs - bommis“

von 18öf in Hamhurg.

Landes - Geschäftsstelle für
Sudwestdeutschland

MAAAnE 0 7, 24.

Halblahresbeſtrag 6 Mark

PruiſanAaluher
für Stadtkundſchaft für
gangbare Artikel geſucht .
Daſelbſt auch Lehrling
geg . ſof . Vergütg . Off . u.
86638 an die Exped . d. Bl .

Von großer Maſchinen⸗
fabrik Mannheims

jüngerer

Bürobeamter
ca. 20 —22 Jahre alt mit
ſchöner Handſchrift zum
baldigen Eintritt geſucht .
Offerten mit Angabe der
Gehaltsauſprüche unter 7
Beifügung von Zeugnis⸗
abſchriften unter J 416
an die Exped . d. Bl .

ergin Merkar
Nürnberg .

Größter ſüdd .
kaufm . Verein .

Altbewährte

Stellenvermittlung
Koſtenfrei f. Prinzi⸗
pale u. Mitgl . Hilfs⸗
kaſſe f. ſtellenl . Mitgl . ,
Krankenkaſſe , Witw
u. WaiſenkaſſeRecht
ſchutz , Monatsblatt ,

Jahrbuch u. ſ. w.

Der Orts⸗Verein
Mannheim⸗Lndwig
hafen tagt jed . Diens⸗
tag im Gaſthof „ Zur

ee ee S 6,26 .„2

Funder Pidchen
tagsüber geſucht . 2472g
Heinr . Lanzſtr . 28 , 2. St .

Laufmädchen
geſucht per ſof . od. ſpäter .

Wieder , Putzgeſchäft
86589 Seckenheimerſtr . 6.

Auntehhuln (urcinlh
27 Jahre , led . , in unge⸗
kündigter Stellung , mit

Zeugniſſen , ſucht
Stellung in beſſerem Ban⸗
geſchäft ,event . Beteiligung
oder Uebernahme .
Gefl . Off . unt . No. 36344
an die Expedition d. Vl .

Nebeubeſchäftigung
( dopp . Buchhalt . inkl . Ab⸗
ſchluß , Korreſp . , engl . u.
franz . ) ſucht in ſ. freien
Zeit erfahr . Beamter mit
Ja . Ref . Off . u. 24621 an
die Exped . ds . Bl .

Nücht . fleißig. Nann
33 Jahre alt , ſucht Haus⸗
arbeit — Parquettboden⸗
putzen , Holzkleinmachen ,
Gartenarbeit gegen wenig
Lohn. F. Ludwig ,
Neckarau , Neckarauerſtr . 39

24062

Frau ſ. Beſchäft . i. Flicken
u. Neuanf . einfacher

Wäſche in u. anß . d. Hauſe .
Näh . Bellenſtr . 66 , part .

24562

Alleinſteh, , junge Fran
übernimmt die

Leiiung einer Filigle
gleichviel welcher Branche .
Kaut . kann geſtellt werd .

Offert . unt . Nr . 86634
an die Exped . ds . Bl .

als Wobn⸗ und Schlafzim .
bei teinen Leuten in
uur gutem Hause der
Oststadt von ruhigem ,
ſolidem Hern zu mieten

gesucht .
Gefl . 9

760
—5 unt . Nr .

85506 an die Exped . d. Bl .

Wohnung
—7 Zimmer per Früh⸗

jahr eptl . ſofort
Offert . unt . Nr .

an die Expedition . 281.

Metaa mit Elektr . ⸗ u.
kanalanſchl . u. Keller

—5 miet . geſucht p. 15 . —30 .
D. ds . Js . Off . u. Nr .

Stellenvermittung 1 Simmer als Burean
1 0

89 zu vermieten .
15

eſwaltsbureau . 42923

1 zu e5 iro Zu erfrage
22 D 4, , pt .

5

zu verm . Näh .

ſchöner Naden

m . gr . Schauf . u.

Rennershofftraße 14
Burecauräume zu uvm. 880

Hanſahaus
( Bürohaus D 1, 7/½ .

Ein und zwei Zimmer
5N. 2*

Büros
mit Dampfheizung , elektr

Licht , Aufzug . für ſofort
oder ſpäter zu verm

dabengnul. I
( Vis - - vis Roſengarten )

3Zimmer u. Zubehör ( bis⸗
her Baubürs Armbruſter
& Frankeſ per ſofort preis⸗
wert anderweitig zu ver⸗
mieten . Näheres J . Hatry ,
— — —. — Ar⸗ 44939

925 Loſehn.Saden
m. Seh . 1 e 1914

Luiſenrin

D G, 3 .

112 qm, mit Hinterzim⸗
mer 25 qm ſof . zu uvm. ,

ſerner : 43247
1 N 2

Lgroß . gewälbt. Weinkeller
gutentlüftet , ca. 200 am
ſofort zu vermieten .
Näheres F. X. Schmitt ,
Baugeſchäft , Tel . 1145

N 4, 9 Neubau
2 moderne Läden mit od.

öohne Wohng . z. uvm. 24591

Heltestrabe
Der Eckladen U1

iſt per 1. April 4153
zu vermtieten . 43221

Näh . bei D. Hauſer ,
Tullaſtraße 11.

Jungbuſchſtraße
Schöner großer

Laden
evtl m. groß . Magazin
per ſof . zu vermieten .

Näh . durch ( 43406
Immobilien ⸗Bureau

Levi & Sohn ,
Q1,4 Breiteſtr . Tel . 595

Kunſtſtraße
Moderner

Laden
preisw . zu vermieten .
Immsbilien⸗Bureau

Levi & Sohn ,
Q1,4 Breiteſtr . Tel . 595

Abfüllraum
G7. , 4 Kegele
uebſt Wobnang 28
zn vermieten .

Näheres 7. U,
92 85

5 2 24a 8 5 uhl .

zim . 20 beff.

C3, 11
möbl . Wohn⸗u. Schlafz ,
ſep . Eing . zu vm. 244342323ͤ ĩ˙—ͤ——ꝛ2⸗A—

17229
3 .
L 4, 10 h

möhl . Wohn⸗
und SSla zu
nermieten . 43375

7, 20 rechts
ſch. mö bl. Zium .

iu Hauſe preiswert
zu vermieten . 24814

E 55 125 * „ ſchön möb⸗
liertes Zimmer

m. Schreibtiſch auf 1. Dez.
oder ſpäter zu vermieten .
Probeck . 24488

F 2 , 16
2 Treppen ,

1
5 möhl.

Zimmer , ſep . Eing . an
beſſ . Herrn auf 1. Noy.
zu vermieten . 24277

7 , 28 1. Penf8
K3 0 1 Tr. , möbl . Zim .m.

ſep . Eing. ſof . zu vm.
24329

1 2 12 3. St . . , gegenüb .
9 v. Schloß , gr. ſch.

möbl . Zim . zu verm . 24557

112 , 4 b be .

H4 2* 3 Tr . g. möbl .
1 „ Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zim . m. Schreibt . an ſol.
Herrn ff. z. 43373

M 4 ,
2 gut möbl . au
einen oder zwei
zu vermieten . 4

03. 1 gut m. Part . ⸗Z.
ſep. Eing. 3. v.

24486

97 3 Tr . rechts ,
„A elegant möbl .

Wohn⸗ u. Schlafzimmer
zu vermieten . 24665

2 Tr . , NfeinP2. 4 möl . . , ev. m.
Peuſ . p . 1. Nv . z. v. 43382

6 8, 2/8 , 2 Stock , fröl .
möbl . Zim . zu verm .

24378
7. 17 1. St . ſch. möbl ,
Zimmer m. Schreibt

＋ 4a, 1 Tr . , möbl .
Zim . zu v. 24454

3. St . möbl .1 4a, 13 Zimmer 52 9 25 3. verm . 43422

176 3 4. St . . , hübſch
9 möbl . Aln. ſof.

od. 1. Nov . zu vm. 24281ʃ

riedrichsr . S6 , 26,1 Tr. , f.
m. Wohn⸗ u. Schlafz . z n.

24489

Tuiſeuring 5
1 groß . möbl . Zim . für 1

88052 e möbl.
n⸗ u. afz . zu vm.3. 3 24864

eerfeldſtr .L park rechts .
gut möblietes Zimmer

zu vermieten .

Meerfeldſtr . 18, 1. St . .,
Aufg. , Lubenbeiz l

707

Lindenhofftraße 100
Laden mit 2 Zim . ⸗Wohng .
ſofort zu vermiet . 24579

Näheres Nr . 98 nebenan .

Paradeplatz 91 , 4
große helle Geſchäftsetage
vollſt . neu hergerichtet , ſof .
zu verm . Näh . b. Göhring ,
Juwelier . 43271

Stamtsftraße 16
1 Laden mit 3 Zim . Küche
u. Mauſ . 1 zwei Zimmer⸗
wohnung zu verm . Näh .
im Büro baſelbſt . 42698

Uhlandſtr . 29,
Laden m. 1 Zim . mit od.
ohne Wohnung zu verm .
Schneider , L 2, 4. 24494

Laden
Heidelberg . Hauptſtraße ,

in beſter Lage , Schattenf . ⸗
mehr .Nebenr, evtl . Wohn . , per

1. Jau . od, ſp. zu verm .
W. Ohnesorg ,

Auguſta⸗Anlage 15.
10618

Magazine

E 7, 3
85

Kleines Magazin parterr
mit Keller ſowie ſchöne
helle geräumige Arbeits⸗
ſäle zu

79
145 Näh .

Wey E 7, 11. 43303

H 7 , 29
Großes Magazin evtl . m.
Büro u. Keller per ſof . od.

elektr . Bahn ,f
hübſch mhl . b. 5
Roſengartenſtr . 34, 3 . 1
f. mbl . Wohn⸗ u. Schlaßz .
o. 1 Z. m. fr . Ausf .3. v.

24623

Seckenheimerſtraße d2,
III . rchts . , ſchn mbl . Zim .
ſof , billig zu verm . 24647

S Zim . ſof.
zu vermieten . 2
Stamitzſtr . 14, ſchön möbl .

Erkerzimmter bill . zu ver⸗
mieten . Seidel . 24273

Schwetziugerftr. 20, 2 Tl.
Nähe Bahnhof u. Ring , Aut
möbl . Zimmer zu vm.

2 möbl . Zimmer 251
od. Fräul . z. v.

ange Rötterſtr . 5 855
2 fein möbl . Zimmer

mit oder ahue Penſien
ofort zu verm .

3 4. St .

7

K. Mann ink 75 2 asg geſ

Pripa⸗Peufen N 2, 12
2 Tr . , Nähe Neckarbene,
Vorz . Mittag⸗u. Abenbtiſch
für beſſ . Herren u. Damen
zu mäßigen Preiſen .

Angut . Wittag⸗ u. Abend⸗
tiſch könn . nocheinig . Herrn
teiln . H 7. 28 part . 43245

Zwei beſſere Herren für
gut . Mittag⸗ u. Abendtiſch
geſucht . Daſelbſt ſch⸗mößlz
Zimmer ſuf . z. verm .

UJ 8, 6, p.

vrg . Mitfag⸗ u. Abend⸗

24684 a. 80Exped . d. Bl . ſpäter zu verm . 43340 155
für nur beſſ . Herrn .

L 15, 9 , 2 Trepp . 24881

—

d . Max⸗Joſefſtr .

——

—

—
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Lavilche Nachrichten . ( Mittagsblatt )

880el
MASEls Suppen enthalten die natürlichen Bestage hausgemachter Suppen und schmecken , lediglich mit Wasser kurze Zeit gekocht ,

d 0 50cen ebensogut wie diese . Man verlange stets ausdrücklich NMASSis Suppen und achte auf die Schutzmarke „ Kreuzstern “

Küfertalerſtraße gl
2Zim . , Bad Magdkammer ,

Teinr.-Lanastr. 20
Küche , 2 Tr. , zu verm . , Nähe Hauptbahnhof , eleg .
Elektr . Halteſtelle Braue⸗ Sbedeeler all .
reien . Teleph . 1430. 43042 hör lelektr . 1 Jaden eubaten Laiſeneing 5 , dügshalber zum 1 JaunerIn „Suiſenring 5, 2 oder 3 1 5 Irüh . zu verm , 24⁴52 5 3 d. 24663Heckelſtraße Zim . u. Küche zu v. 24663 l . Merzelſtr . 55 Nähe

7 7 * 5 f 2 Zim99 u. 99a Ehiſenring 47 55
ſind p. 1. Okt . nl * Leute zu verm . Näh. , part .

güneade Stock, Jimmern Kuche ,
Jint 8 3

Näh. an der Bauſtelle od. Meerfelöſt 30
2

Emil Heckelſtr . 15, part . b. Ver ! Oktober z. v. 9¹ „90 mer

Heiler od. A 2 5, 2 Deh Näheres daſelbſt oder [ Küche zu verm .
Tel. 349 . 42680 Och . Lanzſtr .24, Baubüro .
— — — Telephon 2007. Paradeplatz 98154

0 ſ 2 Feen Eleg , 6 Zimmerwohnungeuban Käferthalerſt . 31] Langſtraße 14 mte ch deh Bnoſlg
3Zimmer u. Küche p. 1. Dez .
zu vermieten . 43408

neu hergerichtet , ſofort zu
verm 3 5

bei
Juwelie

Schöne 1 u. 2⸗Zimmer⸗
wohnungen mit Zubehör
ſowie Laden u. Werkſtätte

Marke Schwan )
in Verbindung mit dem modernen Bleichmittel

Seifix
liefert selbsttätig blendend weiße Wäsche mit

dem frischen Duft der Rasenbleiche .

558 29

Prinz Wilhelmftr . 19

Stephanienpronen. 9
3 . , Küche , Bad , Balk . u.

5 crſaſe 225Aus . a. d. Rhein
4 . 14 ;z. v. Näh . Rhein⸗vil enſtr . 12, p. r. u. Tel . 2028.

43416

Schimperſtr .15,31 .39
ſchöne 2 u. 3 Zimmerwoh⸗
nungen mit Bod, Speiſek . ,
Manſarde u. Zubehör p.
ſofort oder ſpäter „zu vm.

5. Näh . Schmeees 27%2 . St.
oder Teleph . 1654. 22

3. Stock , hochherrſchaftliche
Wohnung , beſtehend aus
11 Zimmer , 2 große Bade⸗

zimmer, Gar obe, Küche ,
Speiſekammern , 3Aborte ,

Magdkammern , mit
Centralheizung , Warm⸗
waſſer , Vakuum pr . ſofort
oder ſpäter , Preis inkl .
Heizung , Warmwaſſer
Mk. 5500 . — zu vm. 40636

Näheres Bureau , Ht
2. Stock .

Stephanirnpromenade 2

2

Schöne 5 Zimmer⸗Wohn . Tullaſtr 19
mit reichlichem Zubehör , 2

Fremdenzimmer ete . ſofort
zu verm . Jul . Schmitt;Architekt . Tel . 6926. 28

7e Zimmerwohn .prt . frei ,
für Bürv geeignet . Aufr .

Bürd Gvetheſtraße 4,auf 1. Januar zu verm . Max Joſefftr. 9 ſöne9 2 Zimmer , Küche u. Zu⸗
Näheres Architekt Ferd . Schöne Wohnung , 2Zim . 00 1 0Zin. behör ( Gaupen ) 26 M

g10 AL. B in

Fiederlein , UA4, 15. Tele⸗u . Küche P. 1. Okt . z. verm ,
4. St . perl . Dezbr . z1 vermieten . 43338 Börtlein , en ,

phon 1798. 43379 Näh . 1 Treppe hoch . %] Zu erfr . 8 6, 14, Näheres L4 , 5, 2. Stock . 43300

Anklage eines vollendeten und eines verſuchten verurteilte Muth wegen ] der landwirtſchaftlichen Verwendung entzogen

Betrugs wird er
Gerichtszeitung .

§ Frankenthal , 30. Oktober . Wegen

ſübung ſchwerer Betrügereien hatte ſich der

freigeſprochen .

Am

und

ergang

2 Jünied
Uhr wurde in

an der Eiſen⸗

Jahve alte Schloſſer Johann Friedrich Bece taße zwiſchen der Wormſer Vorſtadt und

bon Weiſenheim am Sand vor der Straf⸗ nſer Hauptbahnhof eine Frau Kleber

fkammer zu verantworten . Bechtel , der aus Weinsheim mit der 10jährigen Anng Alb

wiederholt und ſchwer vorbeſtraft iſt , hat ſichſfrecht aus dem gleichen Ort von einem von

U. g. bei dem Karuſſelbeſißzer Ferdinand Gaß⸗ Worms nach Ludwigshafen fahrende ige über⸗

mann in Rorxheim für einen bevollmächtigten fahren und ſo ſchwer verletzt , daß ſie kurz darauf

Vertreter der Firma Schuckert ausgegeben und ſtarben . D Schuld zan dem Unglück wurde

erklärt , er werde ihm koſtenlos eine elektriſche [ dem 23 Jahre
ſ

8 1

htanlage für ſein Karuſſell ( für Reklamezwecke ] Albert Muth 8 ˖ zugeſchrieben ,

chten . Gaßmann ließ ſich tänſchen und über⸗der die Schranten 55 Ueberganges bediente und

ließ ihm drei Pferde und einen Wagen im Wert dieſe zu 15
h öffnete . Er ſtand deshalb wegen

bon 2000 Mark , womit Bechtel die nötigen Ma⸗fahrläſſiger T 1 5 nig vor der zwei

ſchinen in Ludwigshafen abholen wollte . In Stre 6 mmer in Mainz . Mi rſah die

Wirklichkeit ſuchte jedoch Bechtel , die Pferde in i
des Schrankenwärters eiien An⸗

Ludwigshafen zu verkaufen , was ihm aber nicht gaben ohne die ger e Ausbildung und iſt

gelang da Gaßmann den Schwindel noch recht⸗ohne beſondere Vorbild dieſen Dienſt ver⸗

zeitig merkte und ſeine Pferde zur wendet Er aber wiſſen müſſen

ſchwindelte Bechtel dem N g Sallb 1daß der der den
U verſchuldete , un⸗

Ludwigshaſen vor , er habe für den Kaxuſſell⸗ mittelbar einem in entgegengeſetzter Richtung

beſiher Gaßmann eine elektriſche Maſchine abzu⸗

holen . Dem Hotelier Heinrich Junk gegenüber

gab er ſich als Sohn des Gaßmann aus . Beide

Wirte prellte er um die Zeche . Dem Wirt Kon⸗

dad Schlaul X in Gönnheim gegenüber gab ſich

Bechtel als Angeſtellter der Firma Schuckert aus ,

der beauftragt ſei , die elektriſche Lichtanlage im

Ort nachzuſehen . In Gönnheim iſt er dann ver⸗

haftet worden . Vorher hatte er bei dem Wirk

Karl Krämer in Bad Dürkheim eine Zeche bon 6

gehenden folgt ,

ſchloſſen bleiben müſſen .

falles hatte der Unglücks ,

ſodaß die
begegneten ,
dieſer Verſpätung wills
richtet geweſen ſein .

hierin beinen Milderung⸗

Stelle , an der

nähe an die Unfallſtelle rückte⸗

daß Muth ſich auf alle Fälle vor dem

der Schranken hätte vergewiſſern müſſen ,

ſodaß die Schranken hätten ge⸗
An dem Tage des Un⸗

zug zudem Verſpätung ,

ſich die beiden Züge
Von

Muth indes nicht unter⸗
3 Gericht ſah jedoch

und nahm an ,
Oeffnen
ob nicht

Sar und

einem Monat Ge⸗

Kommunalpolitiſches .
Beiräte für die Fortbildungsſchulen . Die105

Deputation für die ſtädtiſchen Fach⸗ und Fort⸗
bildungsſchulen in Berlin erbat im verfloſ⸗
ſenen Winter die Mitarbeit der kaufmänniſchen
und gewerblichen Kreiſe bei Beratung der Lehr⸗
planentwürfe für die Mädchen⸗Pflichtfortbil⸗
dungsſchulen . Dieſe Zuſammenarbeit war recht

fruchtbar und legte den Gedanken nahe , ſich des

ſachkundigen Rates auch weiterhin zu ver⸗
ſichern und damit zwiſchen der Fortbildungs⸗

ſchule und ihren Intereſſenten aus Handel und

Gewerbe ein engeres Band zu
k Die

Deputation für die ſtädtiſchen Fach⸗ und Fort⸗

bildungsſchulen hat dieſen Gedanken verwirk⸗

licht und für jede Berufsgruppe , für die Fach⸗
klaſſen in der Pflichtfortbildungsſchule ein⸗

eichtet werden konnten , Beiräte gebildet .
Wandergartenſtädte . Einen aufſehenerre⸗

genden Vorſchlag zur Reform des Wohnungs⸗
weſens hat vor einiger Zeit Prof . H. Chr .

Nußbaum ⸗Hannover gemacht. Erx regt an ,
den breiten Gürtel baureifen Landes , der ſich
um jede Großſtadt herumlegt , in Garten⸗

ſtädte zu verwandeln , aber in ſolche , die aus
transportablen Häuſern beſtehen ,
die mit großer Leichtigkeit bei weiterer Ausdeh⸗

nung der Stadt abgebrochen und an die neue

Peripherie geſchafft werden können . Nähere De⸗

tails zu ſeinem intereſſanten Vorſchlage ver⸗

öffentlicht Nußbaum in den „Techniſchen Mo⸗

natsheften “ . Nußbaum ſtützt ſeinen Plan auf

die Tatſache , daß in jeder größeren Stadt ſich

an das bebaute Terrain ein Streifen anſchließt ,

ſind , ſo bleibt ihr Wert gänzlich unverzinſt und
verteuert ſo von Jahr zu Jahr den Preis des

Grundſtücks . Stabile Häuſer hierher zu bauen ,
würde ſich nicht lohnen , da ſie ja eventuell nach
kurzer Zeit wieder abgeriſſen werden müſſen .
Anders wenn man transportable Häuſer ver⸗
wendet . Sie würden nicht nur einen Schmuck
der Gegend bilden , ſondern auch den Bewoh⸗

nern einen geſunden und angenehmen Aufent⸗
halt bieten . Man könnte ſie auf der Rückſeite
mit einem Obſt⸗ und Gemüſegarten verſehen ,
während die Vorderſeite einen Ziergarten oder

noch beſſer Parkſtreifen der gemeinſamen Be⸗

nutzung der Anwohner , der bei der ſpäteren
regelrechten Bebauung beſtehen bleiben könnte ,
erhalten würde . Das Abbrechen der Häuſer und
ihre Wiederaufrichtung an anderer Stelle würde
mit verhältnismäßig geringen Koſten verknüpft
ſein .

Kommunale Wohnungspflege in Graß⸗
Berlin . Nachdem Charlottenburg und Schöne⸗

berg ein ſtädtiſches Wohnungsamt errichtet ha⸗

ben , bereitet nun auch Berlin die Organiſation
der ſtädtiſchen Wohnungsaufſicht vor . Ebenſo
will man auch in Wilmersdorf eine beſondere
Wohnungspflege einrichten und nicht erſt das

Zuſtandekommen des preußiſchen Wohnungsge⸗
ſetzes abwarten .

Vom Büchertiſch .
Der amerikaniſche Zolltarif vom 3. Oktober 1913

von Ch. Walden , Preis ½ . — Verlag von Carl
Ernſt Poeſchel Leipzig . Der Verfaſſer , der in ſei⸗
ner Eigenſchaſt als laugjähriger Handelsredaktenr
der Newyorker Staatszeitung ſich beſonders mit Zoll⸗
fragen viel beſchäftigt hat , hat hier ein Buch geſchaf⸗
ſen , das wir jedem Kaufmann , beſonders aber Expor⸗
teuren und Spediteuren , dann aber auch Patentau⸗
wälten und Rechtsanwälten zur Anſchaffung auf das

emacht , die er aber nicht bezahlte . Wegen der Ludwigshafen in
Sicht ſei , da er e Skreiſe⸗ 5 0

Mark gemacht, — 5 5 der Zug nach Ludwigs 5 8
in dem durch frühzeitige Fertigſtellung der ] Angelegenſte empfehlen könuen . Es enthält u. a :

eines fortgeſetzten Verbrechens des Bekrugs in von dem Kurs dieſe Zuges ur errichtet war . Straßen , Anlegung von Kanaliſation , Waſſer⸗eine vollſtändige Liſte derjenigen Waren , die von der

wiederholtem Rückfall wird der Angeklagte zu Die Verſpätung dieſes Zuges war bei dem Vor⸗ und Gasleitung anbaufähige Straßen im Vor⸗ 19 00 Abe b
zefänganis ver ˖ . ie Zlige de etreffenden

hen Beſtimmungen , 0
Fahr 4 Monaten Gefängnis verurteilt , gang unweſentlich , da die Züge den betreffenden aus geſchafen werden . Aber dieſe Grundſtücke meſbode der Ginebn den Zöe ang dal

abzüglich 1 Monat Unterſuchungshaft . Von der Uebergang ohnehin kurz nacheinander paſſieren liegen oft jahrelang unbebaut und da ſte meiſt ! Schluß ein alphabetiſches Warenverzeichnis .

Anorr⸗Hafermehl , Anorr⸗

Baferflocken , die altbewährte ,

kräftigende Nahrung für

Kinder ſowie magenſchwache

und blutarme Menſchen .

Ebenſo anerkannt ſind 32189

Anorr⸗Suppenwürfel in 46 Sorten .

1 würfel 5 Teller 10 Pfg .

Verſuchen Sie Mnorr⸗Hausmacher⸗Suppe!

Wiederverkäufern , Vereinen ete . hohen Rabatt .0
Engros - und Dettallverkauf sämtlicher Artikel . 33323

dekoln, Lampions — perlangen Sie Kataloge und Programmbücher gratis . —

nach Programm bis zu den impos . Darbietungen Ja , Refer .

kaarwerkzee
D. R. G. M. Bengal . Beleuchtungen , Iluminationen .

Luftfahrt , Verkehrs- , Rylegs - und Seewesen .

ahnen, Bulrlanden Tagesleuerwerke , Jux

Hinziges Spezlalgese häft in Baden u. der

u. Scherzartikel .

Pfalz , gegr . 1898 .

ritz Best feuerwerker , Maunhelm reievbon 22 Q4 8

2 22 in ſeder beltebigen Stückzahl zu haben

Hauszinsbücher Dr . H. Baus E Buchidruckerei

10 Wimaten 5

Mieter
erhalten 78492

Kostenfrei
inſed . Größe u. Preislage

Wohnungen
vermittelt durch

Immobil . ⸗Burean

Lewi cksohn
1 , 4 Breitestr Tel . 595

Abteil , Vermietungen .

2 , 14
2. Ste 2 große helle Zim .
als Wohnung od. Burcau
preisw . z . v. Zu erfr .p. 42939

O4 , 7
5⸗Zimmerwohnung

mit elektr . Licht , Bad ,
ſofort od. 1. Nov . zu vin .

Näheres Laden . 25

I5 6, 6
7 Zimmer u. Zubeh .

Mk. 1300. 43301

ſchöne

J. St . ,
zu perm .

1 4 1
4. St . , 6Zimmer
und Küche

vermieten . 24
. Gross , K 1, 12

Telephon 2554.

zu
636

„ 5 „
6 ½ 17

1 Zimmer au einzel . Per⸗
ſon SeSeitenbau .3 —⁴

7 , 14
1 Zimmer u. Küche v. ſof .
oder ſy it. zu berm .

Nüheres 2. Stock .

7, 29 1 Zimmer und
Küche ſofort zu verm .

Näh . 2 Treppen . 24530

U 7 15
4. St . 2 Zim .

7 und Küche zu
vermieten . 24682

Näh . H 7, 28, Komptoir .
0 3 Zim . u. KitcheL248 Dez . z. v. 24495

1. 15 , 12
Ecke Kaiſerring und Bis⸗
marckſtraße , 5 Zimmer⸗
Wohnung , ſchön gelegen
und neu hergerichtet , mit
allem Zubehör per 1. April
1914 zu vermieten . 43325

Näljer . daſelbſt varterre .

a 2, 23, ſchöne freundl .
abgeſchl . Wohn . , 5 Zim .

uz. allem Zubeh . p. Jan .
1914, zu nermieten , 43374

Zu erfragen im Laden .

§ 4 7/24 . Neuban
ſchöne 4⸗Zim. Wohug . mit
Bad , u . J9. St . , ſof .
zu vermiete 43 400

15 Ning , ſch. h.
Sputerrainw . ,

Zim, , Zubh p. 1.N55. b. z. v. Näh. Wirtſch

2 Jimmer u.
Küche mit Gas

24469
16. 285
zu vermfeten .

Näheres
Bellenſtr . 24 2 Jim . 1.

Küche zu verm . 55 3167.
Näh . im 2. Stock . 24583

e 28
Kütche

Part .
tauch , Ich

Ich laſſe mich nicht überreden !

will keinen anderen !

Ich will den echten Kathreiners Malzkaffee
in geſchloſſenen Paketen mit Kneipp⸗Bild.
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Samstag , den 1. November 1913

e

Karl Ha

Pianos
mit patentiertem Flügel -
resonanzsystem , haben
ganz den Charakter
des Flügelones : Leich -
teste Ansprache und
unübertreffliche Klang -
fülle . 83316

Karl Hauk ,
Klavierbanuer ,

O2 , 19, Tel . 4503
Neue Pianos von Mk.

400 an .
Stimmungen und Repa -

at Aren .

Sophie Schwarz
Damanschnelderin

H4 , 18/18 .
Anfertigung feiner

KTostüme und Kleider ,
schick und elegant ,

SowWie auch
Spitzenstoffe und fer -
tige Spitzenblousen a.

Lager .
Spezialität :

Massanfertigung
für korpulente Damen .

Zivile Preise .

80085

Anfertigung
von

Jacken , Koſtümen , Flauſch
u. alle Arten Mäntel .
Mäßige Preiſen . 24613
Th . Bernhard , Damen⸗
ſchneiderin , Q 7, 20, 1 Tr .
Für beff . 7 2220
Verden . Dieuſtmädchen
chiee Jackenkleid . anf Ga⸗
rantie angefert . Mäßige
Preiſe . Zu erfr . in der
Expedition d. Bl . 24565

Nab Krankenwag .
1 und Selbſtfahrer zu
Kauf u. Miete bei 83313

A. AKasnmmann , Große
Wallſtadtſtraße 14.

Marianne dachs
Sohneldermeisterin

Lange Rötterste . !

(a, Weinheimer Bahnh . )

Aufertigung aller Arten

Kostume

Sohiek u.

Klapierſtimmen
ſowie ſämtliche 84314

Reparaturen
werden ſachgemäß und
pilligſt ausgeführt ,

HKarlHerbert

Rheindammſtraße 42.

Erfinder
erhalt in allen Augelegen⸗
heiten koſtenloſe Auskunft.
1000 Erf . ⸗Probleme mitEr⸗
läuterungen über Patent⸗
weſen 30Pfg . Garantie für
ſtrenugſte Geheimhaltung .

Pätent - ngenfeur - Bürgau
Harttbaler & Schmidt, Bresſau ll.

9930

Parkel piſſchinend
Lignoleumböden ?

reinigt prompt u. billigſt
F. Hattler ,P3. 8, Telef. 4812.

Büchertiſch .

Deutſchlaud und Amerika . Die in letzter Zeit
immer reger und enger ſich geſtaltenden Beziehun⸗
gen zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten
Staaten von Nord⸗Amerila finden im Oktober⸗
heft von „ Nord und Süd “ ( Herausgeber und Chef⸗
redakteur : Prof . Dr . Ludwig Stein , Berlin . ,
Lützowufer 5a. — Verlag : Schleſiſche Buchdruckerei ,
Kunſt⸗ und Verlagsanſtalt v. S. Schottlaender , . ⸗G. ,
Breslau . — Preis pro Quartal 6 Mk. ) ihren beſon⸗
deren Ausdruck . Der Expräſident der Harvardt⸗
Univerſität , Dr . Ch .W. Eliot , ſpricht über Ame⸗
rikas Dankesſchuld an Deutſchland mit ſpezieller Be⸗
zugnahme auf das Erziehungsweſen . — Der ehe⸗
nralige Botſchafter der Vereinigten Staaten in Kon⸗
ſtantinopel , Os car S. Straus , deſſen Bildnis
dem Hefte beigegeben iſt , verfolgt die Entſtehung und
Entwicklung des „ amerikaniſchen Geiſtes “ religiöſer ,
politiſcher und individueller Freiheit . — Ueber die
„kanadiſche Raſſe “ , wie ſich die Nachkommen der fran⸗
zöſiſchen Koloniſten Kangdas im Gegenſaz zu den
Engländern ſelber bezeichnen , macht Siegmund

n intereſſante Mitteilungen . — Der
r der European Federatſon League , Sir
Trippel , rüh die Verdienſte Kaiſer

Ims II . als „ Friedensfürſten “ , — Im Hinblick

Feldman

18

und ebenso bunte Wäsche muß mit besonderer Sorgfalt und Vorsicht
Kochen fortfallt und eine gründliche Reinigung deshalb bisher nur schwer erzielen war. Diesess Schwieris )keit. uixd. solort. pehoben. beĩ Gebrauch von

General - Aumeiger . — Badiſche Neueſte Nachrichten . Mittagsblatt ) .

8
dessen Eigenart sich gerade hierbei in besonderem Masse bewährl . Das Waschen geschieht wie fölgt :

Man löst Persil ( wieviel , steht auf dem Paket ) in lauwarmem Wasser auf ; Zusatz von Seife und Soda
muß vermieden werden . Sofort nach dem Huflösen bringt man die Wäsche
( 30 —40 Grad ) sein darl , lässt sie /

Male hin ung ber , Die. Wäsche ist dann lertig . Hierauf flüchtiges Aus

Die Wolle
ist rein , locker und weich ,

aller Geruch nach Schweiß , Schmutz usw . , der sonst der Wolle sehr gerne anhaftet , ist verschwunden . die ;
Wolle duftet frisch und angenehm , dabei hat das Gewebe in keiner Weise gelitten und ist nicht fi
Eigenschaft des Persil ermöglicht also eine Reinigung der Wollwäsche , wie Ssie nach der
ausgeschlassen ist .

Aber nicht die Waschkraſt allein ist es , die Persil auch für Wollwäsche unentbehrlich ma
vor allem seine Desiniektionskrait , die ihm eine grosse hygienische Bedeutung gibt . Wollwa
in hygienischer Beziehung besondere Aufmerksamkeit , da sie Verunreinigungen wie Fett , Schweiß und ahnliche
Stoffe , die die besten Nährböden für Bakterien bilden , hartnäckig festhält und dadurch leicht zum Uederträger
von Krankheiten vrird . Diese Verunreinigungen genannter Art löst und zerstört Persil vollständig . Wissen⸗
schaftliche Versuche haben ergeben , daß in handwarmer ( 30 —40 Grad ) Persillauge schon nach wenigen
Minuten selbst die widerstandsfähigsten Bakterien im Keime getötet werden . Lauwarme Persillauge steht
also an Desinfektionskraſt den bekannten Desinfektionsmitteln nicht nach , ohne jedoch deren Giftigkeit und
Umständlichkeit im Gebrauch zu besitzen . Wer sich daher vor Ansteckung durch die Wäsche schützen wrilh

Wäsche Wollwäsche nur mit PERSIL !
Persil vurde auf der , Internationalen Hygiene - Ausstellung zu Dresden “ in Würdigung seiner hervorragenden Eireneschaſten als selbsttätiges Waschmittel sowie als Desinfektionsmittel mil der - Goldenen Medaille ausgezkeichnet

Erhältlich nur in Original - Paketen , niemals lose .

Ia Neissbarth . 0
Einzige Fabrlk am Platze für Holz -

auf die jüngſten Vorgänge auf der Balkanhalbinſel
verdient der Aufſatz : „Albaneſiſche und griechiſche
Kolonien in Italien “ von F. L. Graf Volto⸗
lini Beachtung . — Kerimeée Hanvum gibt
unter dem Titel : „ Kaiſertage vor 23 Jahren in Kon⸗
ſtantinopel “ aus einem Tagebuche die ausführliche ,
begeiſterte Schilderung des Aufenthaltes des Deut⸗
ſchen Kaiſers und der Kaiſerin in Konſtantinopel im
November 1889 . — Dem 60. Geburtstag Wilhelm Oſt⸗
wald ' s widmet Prof . Dr . Ludwig Stein einen län⸗
geren Artikel : „ Wilhelm Oſtwald als Philoſoph “ , in
dem er auf deſſen Naturphiloſophie , die energetiſche
Weltanſchauung ( den energetiſchen Monismus ) näher
eingeht . — Ferner wird aus den Erinnerungen der
Gräfin Alexandar Andreſewna Tyf ſto i ein größerer
Abſchnitt über „ Lew Nikolajewitſch Tolſtoi “ mitgeteilt ,

der namentlich über die gegen Tolſtoi gerichteten An⸗
griffe und Verleumdungen von ſeiten ſeiner Gegner
und über das Verhalten Kaiſer Alexanders III .
gegenüber Tolſtoi mancherlei Intereſſantes enthält .
Den „ Feminismus “ in der Moderne erörtert KurtWalter Goldſchmidt , die Scheidung und Ver⸗
teilung zwiſchen „ Autorität und Individualismus “
Prof . Adolf Mayer , mit einer Reihe ſehr anregen⸗
der Gedanken über Begriff und Entſtehung der Pa⸗
nik , über das Maſſenurteil in Lob und Tadel auf dem
Gebiete der Kunſt und Wiſſenſchaft und dergl . —
Außerordentlich reichhaltig ſind wiederum dle
Rundſchanen ,

HENREL & Co. , DUSSELDORE , Klgeinige Fabrfkanlen aueh der allbelebten

Ueber Land und Meer . Als eine Künderin ge⸗
diegenen geiſtigen Wiſſens , als eine Bringerin vor⸗
nehmen und ſorgfältig ausgewählten Unterhaltungs⸗
ſtoffes hat ſich die bei der Deutſchen Verlags⸗Anſtalt
in Stuttgart erſcheinende Zeitſchrift all die Jahre
hindurch erwieſen , und daß dem auch im neuen , 56.
Jahrgang alſo ſein wird , dafür liefert die vorliegende
Nr . 1 die beſte Probe . Kein Geringerer als Ludwig
Ganghofer eröffnet den Reigen ; ſein neueſter im 15.
Jahrhundert ſpielender Roman „ Der Ochſenkrieg “ er⸗
fährt hier den Abdruck des erſten ſchon recht feſſeln⸗
den Abſchnitts . Und daran reihen ſich weiterhin in
buntem Wechſel einige größere bildergeſchmückte Ar⸗
tikel , von denen Dr . J . Wieſes Abhandlung über die
Bagdadbahn , die „ein deutſches Kulturwerk in Klein⸗
aſien “ darſtellt , ferner Dr . Karl Nötzels von 9 farbi⸗
gen Illuſtrationen begleitete Schilderungen aus Be⸗
nedig und ſchließlich Johannes Gaulkes beachtens⸗
merte Ausführungen über „ Die Entwicklungsmöglich⸗
ketten der Lichtbildbühne “ hervorzuheben ſind . Auch
Wilhelm Bölſche iſt mit einer ſeiner intereſſanten
naturwiſſenſchaftlichen Plaudereien , diesmal über
„ Das Rieſenei in der Sahara “ , vertreten . Zu dieſen
Beiträgen geſellen ſich daun noch mehrere anſpre⸗
chende ganzſeitige Illuſtrationen , eine Novelle von
Karl Bulcke , Gedichte und der populär⸗wifſenſchaftliche
Juhalt , den die beliebte , vielmufaſſende Sonberrubrik
„ Kultur dre Gegenwart “ in ihren Einzelabſchnitten

gewaschen werden , de bei dieser das

in die Lauge , die nur handwarm
/½ Stunde darin liegen und schwenki sie während dieser Zeit einige,

Maschen in lauvarmem Wasser ,

lZzig . Die ,

alten Methode

cht . sondern
sche verlangt

—
5 ea-

„ Mannbheim - Rheinau fil . 055
und Stahlblech - Rolladen , Jalouslen , Marquisen und Rollschutzwände .

Reparaturen an fiolladen und Jalousjen prompt und billig durch nur geschulte Monteure . 8

bietet . Dazu kommt aber noch, daß dezt Abonnenten

—NNNN

Zum alten
Rheinban

—
Täglich füß . Apſelug

über die Straße pro g
24 4. Prima hell u. 10
kel Lagerbier aus den
Bürgerbräu Ludwigzeſen über die Straße zu
Ltr . 20 3. 8055
— — Voeiurich ge⸗

Um Fferd mit leichteſauh . Wagen beſſer auz:
zunützen , übernehme die
VBeförderungleicht Gegen,
ſtände zur Poſt , Bahn
Näh . Tel . 5284 .

Beamte elt
erhalten bei Anzahlunzund monatl . Teilzahlun

Anzüge nuch Mu
Garantie für guten e

Lager in deutſchen
engliſchen Stoffen .
Referenzen . N5

L. Steinmet
22 . 13/19 .

Forderungen
deschäftsausstände , erelneg
trägs zieht ein 85780
W. F. Krüger , Incass .
bureau , Mannhbeim B5I
Zeg . Börse . Gegr . 10

Ifbevabrah
von Möbeln , Koffetg
und ganzen Efnrich
tungen übernimgt
mit voller Garant
und mässig . Prelsen
Bartmaan , 12

Tel . 4245. „
— — —

170 veckanne “
in Staniolpackung

00 Ludwig& Schüttheh

—

in imit . chinesische “
Eistenpackung

0 Ceylon „Böhringer
in Bas tpackung.

„Frangula“
Ub Grein Fanggte

Faket 50 Plg.

„Femina“
00 (Frauentoes)

Paket 50 Pig .

Lucig-Schütte
Hofdrogerle, O 4 , 3

———

Filiale : Friedrichspl .
Telephon 4968. 81

Danlen⸗Hüte
werden Modernifier,

( umgepreßt ) . Wie Neu !
Modelle z. aufprobieren

in B 2, 16 parterre ,
Hutwäſcherei . 84805

Tülhute , Neiour , Felße5 und alle Sorten Hüte
werden Ia . wie nen faſo⸗
niert in der Hutmacher⸗
werkſtatt B &, 10 , Sths .pt.

798⁵²⁴
A ls geprüfte

Wocheubett⸗
Pflegerin empſtehlt ſich
jüngere Witwe aus beſſer .
Stand . Näheres sub 8. E.
2545 an
Stuttgart .

„Müller, Weingutsbel .
Bobenheim

diesmal auch zwei prächtige in Farben ausgeführte
Kunſtblätter großen Formats und zwar BlücherzVortrab erblickt den Rhein bei Caub “ und „Ein
Spaziergang “ , beide nach Gemälden des ſchwäbiſchen
Künſtlers R. v. Haug , als beſondere Gabe zugedacht
ſind . Das alles zuſammen in Verbindung mit den
billigen Abonnementspreiſe ( wvierteljährkich Mk.
dürfte gewiß geeignet ſein , die ſeit vielen Jahren
ſchon beſtehende Beliebtheit von „ Ueber Laud und
Meer “ beim deutſchen Leſepublikum noch weſenklich
zu vergrößern . Die erſte Nummer iſt von feder Buch⸗
handlung oder vom Verlag koſtenlos zu erhalten .

Der Filialbetrieb im Detailhandel ( unter haupi⸗
ſächlichſter Berückſichtigung der kapitaliſtiſchen Maſſen⸗
ſilialbetriebe in Deutſchland und Belgienſ von Pri⸗
vatdozent Dr . Julius Hirſch . Boun 1913. A. Mar⸗
cus und C. Werber ' s Verlag ( Du fur . Albert Ahn .
Preis broſch . ＋ . —. Eine lobenswerte Arbeit und
ein ebenſo wertvoller Beſitz für jeden Kaufmann ,
Induſtriellen und Gewerbetreibenden ſtellz dieſes in⸗
haltsreiche Werk dar . Es beſpricht u. a. die Kaffee⸗
und Schokoladenbranche , die allgemeinen Kolonial⸗
warenbetriebe , den Nahrungsmittelhandel , die Tabak⸗
branche , Schuhwarenbranche , Waren⸗ und Kaufhaus
filialbetrieb und den Filialbetrieb im Rahmen der
Geſamtvolkswirtſchaft . Alle Augehörigen obiger Bran⸗
chen dürften mit großem Intereſſe die einzelnen
überſichtlichen Ausführungen des Antors Jeſen d
ſich zu untze wachen .

Ir

Teleph . 252 und 4070

f Moſſe88
14⁰¹⁰
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